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Mrs . Johnson heiratet wieder ? Wie man erfährt , hat der
42jährige amerikanische Kunstmaler A . H . Walker in
Chikago das Aufgebot für die Eheschließung zwischen ihm und
der Witwe des Forschungsreisenden Martin Johnson einge¬
reicht . Johnson wurde bekanntlich vor zwei Monaten bei
einem Flugzeugunfall getötet . Welche Umstände die Witwe , die
erst vor einigen Tagen versicherte , sie werde das Werk ihres
Gatten fortsetzen , bewogen , schon jetzt wieder <tn eine neue
Verheiratung zu Lenken , weiß man umso weniger , als Mrs .
Johnson zur Zeit noch im Krankenstuhl gefahren werden muß
und z. B . auch ihre - Mutter nichts über die neuen Heirats¬
pläne der Öffentlichkeit verraten konnte .

Deutsches Segelschiff
im Orkan .

das Segelschulschiff in den
chulschisf , das unter der

! e m b e r g steht , hatte Bremen vor
mit einer Ladung Steinkohlen für
In Buenos Aires hatte es dann

Fladen . Auf der Rückreise kam bei den

Cholera wütet unter indischen Pilgern .

Etwa 200 Tote .

London , 19 . März . Unter mehreren hundert indischen' Pilgern , die von einer religiösen Feier in Coimbatore in

| büdindien zurückkehrten , ist die Cholera ausgebrochen und
hat eine erschreckend hohe Zahl von Opfern gefordert . In
kurzer Zeit starben etwa 200 Pilger . Fünf Mitglieder einer
Familie erlagen aus der Straße innerhalb weniger Stunden
2er Krankheit .

Die Behörden haben umfassende Sicherungsmaßnahmen
getroffen , um alle Kranken und Krankheitsverdächtigen zu
isolieren .

Wolsey , Lordkanzler unter Heinrich
'
8 . nahm es einmal mit

sich nach Calais , das damals noch zu England gehörte und das
er nicht als ausländische Stadt betrachtete . Sein königlicher
Herr aber war anderer Meinung und als Wolsey zurückkehrte ,
wurde er des Hochverrats angeklagt und abgeurteilt . König
James II ., der im Jahre 1688 fluchtartig den Thron verlassen
mußte , nahm das Siegel zu sich und schleuderte es in die
Themse . Nur einem phantastischen Zufall war es zu verdanken ,
daß schon wenige Stunden daraus ein Londoner Fischer das
Siegel in seinem Netz aus dem Wasser zog und gegen eine
gute Belohnung im königlichen Palast ablieferte .

Lordkanzler Eldon zeigte große Geistesgegenwart , als 1812
fein Haus niederbrannte . Er rettete das Siegel , indem er es
in eine Grube seines Gartens warf . Sein Haus stürzte ein ,
und die Trümmer füllten den ganzen Garten , sodaß Eldon das
Versteck nicht mehr finden konnte . Tag und Nacht arbeitete
er mit seinen Freunden an der Aufräumung des Schuttes , bis
er endlich das kostbare Silberstück unversehrt vorfand und an
sicherer Stelle verwahren konnte .

Gewöhnlich hat jeder moderne englische Herrscher nur ein
Siegel für die Dauer seiner Regierung , aber Königin Victoria
regierte so lange , daß sie insgesamt drei anfertigen ließ ; das
erste zeigte ste als junges Mädchen , das zweite als reife Frau
und bas letzte als die kluge und energische Greisin , die in der
zweiten Hälfte des 19 . .Jahrhunderts die Geschicke der ganzen
Welt entscheidend beeinflußte . König Georg V . hatte zwei
Siegel , aber die Ursache für ein zweites Siegel war die letzte
Konferenz der Regierungen des Britischen Weltreiches , in der
feine Titel geändert wurden , was eine Umarbeitung des
Siegels notwendig machte . Während feiner letzten Regierungs¬
zeit war König Georgs zweites Siegel ständig in Gebrauch ,
und es ist es auch heute noch , bis das Siegel für den neuen
König von England , Georg VI ., fertiggestellt fein wird .

Neuer Rekord für den Pazifik - Westflug . Am Donnerstag
landete die amerikanische Fliegerin Amelis Earhart um
17 .29 Uhr ( Berliner Zeit ) auf dem Flughafen in Hono¬
lulu . Die Amerikan « in , die am Mittwoch von Oakland
( Kalifornien ) zu einem Rund - um - den - Äquator - Weltfluq auf «
gestiegen war , hat die 2400 Meilen umfassende Flugstrecke in
15 Stunden 51,5 Minuten ohne Zwischenfall bei einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von etwa 150 Stundenmeilen zurück¬
gelegt . Diese Leistung stellt einen neuen Rekord für den
Pazifik -Westflug dar . Während des Nachtfluges überholte die
Fliegerin zwei Foß -Flugzeuge der Panamerican Airways
Comp . , die etwa eine Stunde vor ihr gestartet waren .

In der Berliner Messestadt , den Ausstellungshallen am
Funkturm , entsteht die Reichsausstellung der deutschen
Textil - und Bekleidungswirtschaft . Hier wird ein Band¬
webstuhl aufgebaut .

07 Tage von Buenos Aires nach Hamburg .

_ I9 . SRära . Wie bereits berichtet , war das
Segel - Schul chiff des Norddeutschen Lloyd „ Commodore
Johnson , das sich auf der Rückreise von Buenos Aires
nach Hamburg befand , nördlich der Azoren in einen schweren
Sudwest -Orkan geraten .

Am Donnerstagmorgen lief
Hamburger Hafen ein . Das 6i
Führung von Kapitän L
fünfeinhalb Monaten m
Montevideo verkästen .
Weizen für Hamburg g ,

$ rmeiei Sturm auf , der sich
'

etwa 150 Seemeilen
nördlich der Azoren zu einem heftigen Orkan verstärkte . Die
Ladung verschob sich und die „ Commodore Johnson "

erhielt
- schwere Schlagseite . — Der Maschinenraum hatte zeitweise

eine Schlagseite bis zu 56 Grad zu verzeichnen . Ständig
gingen fchwereBrecheruber die Backbordseite . Der Kapitän' sandte schließlich SOS - Rufe aus .

»
die herbeigeeilt waren , konnten den

ES - . mit Öl etwas beruhigen . Kapitän
Offiziere und Mannschaften setzten alle Kraft ein , so daß das
Zch ' N nach vier Tagen , am Mittwoch , den 3 . März , seine

e -öW fortfetjen konnte . Der Schaden , der dem Schiff zuge -
wurde ist sehr gering , nur ein Stück der Reeling und das

Backbordrettungsboot gingen über Bord . Nach einer Rück -
relse von 67 Tagen erreichte die „ Commodore Johnson "

wohl¬
behalten den Hamburger Hafen . Die gesamte Besatzung ist

Der Bestecf ) unqsskandal

in San Franzisko .

San Franzisko , 19 . März . ( Funkmeldung .) Die auf¬
sehenerregenden Beschuldigungen schwerer Korruption gegen
verschiedene städtische Beamte und besonders der Polizei , die
in dem kürzlich veröffentlichten Bericht des llnterfuchungs -
beamten Atherton erhoben wurden , haben jetzt zur Ab¬
dankung des feit 20 Jahren im Amte befindlichen Leiters der
Polizei von San Franzisko geführt . Dieser mußte zugeben ,
einem Unternehmen 20 000 Dollar zu schulden , das von
Atherton als die K o n t r o l l o r g a n i s a t i o n für das
ganze Prostitutionswefen in San Franzisko be¬
zeichnet worden war .

Die Enthüllungen des Atherton - Berichtes haben die
Bürgerschaft von San Franzisko dermaßen aufgebracht , daß
ein Bürgerausschuß gebildet wurde , der die Abdankung und
die Bestrafung der schuldigen städtischen Beamten durchsetzen
will .

fluch das zieh laicht
Der letzte Versuch : Entkleidung .

New York , 19 . März . ( Funkmeldung .) Ungeachtet des
Eerichtsbesehls zur Räumung halten die 6000 „ Sitzstreiker

"
der Chrysler -Werke in Detroit die Arbeitsstätten weiterhin be¬
setzt . Zur Verhinderung gewaltsamen Eindringens haben ste
vor den Fabrikeingängen Barrikaden aufgebaut und sich selbst
mit eisernen Wurfgeschosten aller Art , Knüppeln und Stangen
bewaffnet .

Die New Parker Polizei war gezwungen , 70 Frauen , die
sich in einem Woolworth -Geschäft im Sitzstreik festgesetzt hatten ,
mit Gewalt abzufllhren . Die Frauen hatten den ganzen Tag
über alles nur mögliche getan , um das Geschäft zu stören und
die Käufer zu belästigen . Als die Polizei nun eindrang , glaub¬
ten einige , durch Ablegen der Kleidung der Verhaftung ent -
gchen zu können . Sie hatten sich aber geirrt . Die Polizei
machte kurzen Prozeß und schob sie, bekleidet oder nicht be¬
kleidet , in die Eefängniswagen ab .

30 000 Streikende gegen 3000 Polizisten .

New Port , 19 . März . ( Funkmeldung .) Die ohnehin
schon gespannte Lage im Streik der Chrysler - Autowerke in
Detroit erfuhr eine neuerliche Zuspitzung . Die Chrysler -
Gesellschaft stellte nämlich Beim Kreisgericht den Antrag auf
Erlaß eines Haftbefehls gegen die Gewerkschaftsführer und
gegen die 6000 „ Sitzstreiker , die trotz des gerichtlichen Be¬
fehls zur Räumung oer Werke sich noch immer weigern , die
Besetzung der Arbeitsstätten aufzugeben .

Die Streikenden haben sich inzwischen mit Eisenbolzen ,
Stangen , Hämmern und anderen schweren Werkzeugen be¬
waffnet . Sie errichteten auf den Fabrikgebäuden Schein -
kanonen aus Stahlrohren , an die sie Plakate hängten , in
deren Text sie die Weigerung zur Räumung der Werke wieder¬
holen .

Rings um die Chryler -Werke wurde ein Gürtel von
Streikposten gebildet . Die Gesamtstärke der Streikenden be¬
trägt etwa 30 000 Mann . Ihnen gegenüber stehen nur 7500
Polizisten und Nationalgardisten .

Die staatlichen Behörden sind eifrig bemüht , die Gegen¬
sätze zu schlichten . Ihre Vermittlungsversuche sind jedoch bis¬
her gescheitert , weil sich die Lewis -Gewerkschaft weigert , an
den Verhandlungen teilzunehmen , und darauf besteht , als
alleinige Vertreterin der Belegschaft anerkannt zu werden .

Zweites Blatt . Nr . 66 .

Das Staafssiegel
unterm Kopfkissen .

Lord - Siegelbewahrer in Nöten . — Eine seltene Fischerbeute .
Das Staatssiegel ist in England fraglos eines der wich -

tigiten Symbole ■der königlichen Macht . Staatsakte , Gesetze ,
Vertrage , Aufrufe , Ernennungen , sind kraftlos ohne dieses
siegel , das mit jedem Thronwechsel neu angefertigt werden
mug . Es war Sitte , daß bei der Thronbesteigung der König
einen Erlag unterzeichnete , in dem er das alte Siegel für so -
lange gültig erklärte , bis ein neues mit feinen ^ Vild herge -
stellt war . In feierlicher Zeremonie wurde dMn das alte
Siegel zerschlagen , um zu verhüten , daß es mißbraucht werden
tonnte . Diese Zertrümmerung wird heute nunmehr symbolisch
vorgenommen .

- s.
eines Lord - Siegelbewahrers , das zur Zeit in

den Händen von Lord Halifax liegt , ist zwar überaus 6e «
deutsam und ehrenvoll , aber bei weitem nicht immer erfreu «
^ ch- Früher mußten sich manchmal die edlen Lords keinen an¬
deren Ausweg , als das königliche Siegel des Nachts unter
ihrem Kopfkissen zu verbergen . Im Icchre 1784 brachen Ver -

1 ° recher m das Haus des Lordkanzlers Thurlow ein und stahlen- das siegel . Der Diebstahl geschah am Vorabend einer Parla -
mentsaulloiung und wurde erst bemerkt , als der König es
unter das Auflösungsdokument drücken wollte . Da das Siegel
nicht aufgefunden werden konnte , mußte das Parlament so¬
lange bestehen vleiben , bis nach mehreren Monaten ein neues
siegel geprägt war .

Heutzutage wird das Siegel in einem goldgestickten
dutteral tn einem « are im House of Lords aufbewahrt und
unter ständiger strenger Wache gehalten . Ein besonderes Ge -

L : !° tz verbietet es , das Siegel außer Landes zu tragen . Lord

Ws////////-
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Witzen Negern unü Witigen Albinos
.

Von Karl Laurentz .

Ein Schwarzkünstler -Rezept des Mittelalters .

Dem Herrgott ins Handwerk pfuschen zu können , das war
stets der Wunsch vorwitziger Menschlein . Und was könnte
einem rechten Schwarzkünstler auch mehr Zulauf bringen , als
wenn er es verstünde , aus Schwarz Weitz zu machen ? Da
haben diese Leute , die ein Zwischending von Marktschreiern
und Gelehrten waren , denn ein Rezept hinterlassen , das dem
Versuch gilt , aus dem Eiergelege kohlschwarzer Raben den so
seltenen weitzen Raben erbrüten zu lassen ; hier steht es : „ Ein
Rabe wird weiß werden , wenn man ein Rabeney mit Raben -

schmaltz oder Katzenhirn bestrichen einer weitzen Henne an
einem kalten Orte zu brüten unterleget ." Vielleicht versuchts
mal wieder einer ? An Erfolg wird aber wohl nicht geglaubt !

Wie entsteht der Albino oder Weitzliug ?

Der „ kalte Ort " des obigen „ Rezeptes
"

ist nicht zufällig
gefordert ; das sagt uns diese Erklärung eines Cncyklopädisten
aus der Zeit des Soldatenkönigs : „ Albinos werden vornehm¬
lich in denen Mitternächtigen Ländern angetroffen . Es wird

solches von der feuchten Natur selbiger Lander und Thiere ,
die aus der Kälte entstehet , hergeleitet .

"

Grund dieser Vermutung mag die Tatsache sein , datz tat¬

sächlich in der Nähe des Poles sich die Weitzfarbigkeit der
Tiere vermehrt ; aber da liegen natürlich im allgemeinen
nicht Fälle von Albinismus , sondern von Schutzfärbung vor .
Eisbär , Schneehuhn , Polarfuchs tragen ihr weißes Kleid ,
weil es sie im Schnee fast unsichtbar macht . Albinismus hin¬
gegen entsteht bei ursprünglich dunklen Tieren aus Armut an
Pigmentfaibstoffen .

Der geheimnisvolle Brunnen von Spoleto .

Eine alte Sage geht seit Jahrhunderten durch Italien .
Vielleicht mag sie heute verschollen sein , aber alte Bücher be¬
richten uns davon : Unweit der Stadt Spoleto befand — oder
befindet sich noch — ein Brunnen , der nichts Auffallendes
zeigt und schönes frisches Wasier bietet . Doch umgibt ihn eine
Mare , die zweifellos auf Beobachtungen beruht , mit einem

eigenen Nimbus . Man sagt , wenn Tiere aus diesem Brunnen
trinken , so bringen sie albine Junge zur Welt . Und wer
wollte nicht wenigstens die Möglichkeit in Erwägung stellen ,
datz das Wasser Salze enthalte , die farbzerstörend , sonst aber
unschädlich auf die Gewebe der Tiere einwirken ?

Weihe Neger .

Das heiße , schwarze Afrika hat die meisten Albinos unter
den Menschen . Weiße Neger wurden ehedem als Sklaven
viel begehrt . Ihren Raub erleichterte dem grausamen Händler
ein Nachteil der albinen Neger , nämlich eine ihnen eigen¬
tümliche Augenschwäche . Da bei echten Albinos — es gibt
auch gescheckte Halbalbinos , sogenannte Tigermenschen — der

Regenbogenhaut des Auges das Pigment fehlt und so die
Sonne ungehindert Blut und Nerven der Augen trifft und
blendet , sind die Dondos , wie man solche Menschen auch nennt ,
sehr unbeholfen im hellen Tageslicht der Tropen . Deshalh
überfielen die Sklavenjäger solche Beute zur Mittagszeit , um
sie leichter zu überwältigen . Da nun aber die weitzen Neger
bei Nacht besonders gut sehen und auch besonders körper -

kräftig sein sollen , so brachten die portugiesischen Händler die

weißen Sklaven in die Eoldbergwerke Brasiliens , wo sie

„ unter Tag
"

besser zu arbeiten vermochten als normalsichtige
Männer . In der Heimat gelten weiße Neger als Kinder von

Geistern und Menschenfrauen und deshalb für zauberkundig .

Albine Tiere unserer Heimat .

Weiße Mäuse galten ehedem als Verkünder einer Feuers¬
brunst . Andere sagten , weiße Mäuse entständen nur . wenn sie
bei Konditoren hausten und sich in der Trächtigkeit am weitzen
Mehl und Zucker „ versähen

"
. Sehr ernsthaft weist aber ein

Gelehrter darauf hin , datz „ es weiße Mäuse nicht nur bey
denen Zuckerbeckern gäbe , sondern auch bei Schustern und
andern Leuten "

. — Der Landgraf von Hessen - Cassel besaß eine

weiße Elster , und um 1627 hielt man in der kaiserlichen Hof¬
burg zu Wien zwei weiße Raben . Prinz Löwenstein -Wert¬

heim fand vor zirka 100 Jahren auf einer Wiese ber Selxen in

Hannover fünf schlohweiße Maulwürfe . Prächtig sehen weiße
Pfauen aus , albine Abarten des buntschillernden Pfau .
Weiße Spatzen , Goldammern und Lerchen sind auch vorge¬
kommen ; in Berlin gab es vor wenigen Jahren zwei weiße
Amseln , die man nur an ihrem Gelbschnabel richtig als

Schwarzdrosseln erkennen konnte . Ein weißer Krebs ist des¬

halb als besonders interessant anzuführen , weil er — mit
anderen gesotten — nicht rot wurde , sondern kalkweiß blieb !

Weiße Wölfe soll man am Zarenhofe mehrmals haben be¬
wundern können .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 20 . März 1937 .

Brrgkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Alt .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Dekan Mulot .

Sonntag , den 21 . März 1937 ( Palmsonntag ) .

Marktkirche . 9 .30 Konfirmation , Beichte u . Heil . Abend¬
mahl . Pfr . Borngässer , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter
Straße 2 , Pfr . Rumpf , 17 .00 Pfr . Rumpf . — Gründonnerstag
20 .15 Passionsgottesdienst , Vikar König , Beichte und Heil .
Abendmahl , Pfr . Borngässer .

Bergkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und Heil .
Abendmahl , Pfarrverwalter Brück , 15 .00 Prüfung der Kon¬

firmanden , Pfr . Fries . — Gründonnerstag 20 .30 Paffions -

gottesdienst , Pfr . von Bernus , Beichte und Heil . Abendmahl .
Ringkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und Heil . Abend¬

mahl , Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst , Klarenthaler
Straße 2 , Vikar Fischer , 17 .00 Pfr . Hahn . — Gründonnerstag
20 .00 Passionsgotesdienst , Pfr . Hahn , Beichte und Heil .
Abendmahl .

Lutherkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte und Heil .
Abendmahl , Pfr . Bars , 17 .00 Vikar Iüngel . — Grün¬

donnerstag 18 .00 Abendmahlsgottesdienst , Pfr . Bars .
Kreuzkirche . 9 .30 Konfirmation , Beichte u . Heil . Abend¬

mahl , Pfr . Keller , Mitwirkung des Kirchenchores . — Grün¬

donnerstag 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfr . Fernges , Beichte
und Heil . Abendmahl .

Paulirienstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst . — Gründonnerstag 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Dir . Pfr . Eichhoff , Beichte und Heil . Abendmahl .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Konfirmation ( mittlerer Bezirk ) , Pfr .

Dietz , Posaunen - und Hauptkirchenchor , Beichte und Heil .

Abendmahl . — Gründonnerstag 20 .00 Gottesdienst , Pfr . Dietz .
Beichte und Heil . Abendmahl .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Konfirmation ( südlicher
Bezirk ) , Pfr . Albert , Oranier -Kirchenchor , Beichte und Heil .
Abendmahl .

Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Konfirmation , Pfr .
Lauth , Kirchenchor der Waldstratze , Beichte u . Hl . Abendmahl .

W .-Dotzheim . 10 .00 Konfirmation , Beichte und Heil .
Abendmahl , Pfarrverwalter Wasum .

W .- Schierstein . 10 .00 Konfirmation , Beichte und Heil .
Abendmahl , Pfr . Weimar . — Gründonnerstag 20 .00 Abend¬

mahlsgottesdienst .
W .-Bierstadt . 10 .00 Prüfung der Konfirmanden . Pfr .

Steubing . _
W .-Sonneuberg . Samstag 17 .00 Vorbereitung zum Herl .

Abendmahl . — Sonntag 10 .00 Konfirmation u . Heil . Abend¬

mahl , Psr . Draudt .

Kochbrunnen .

Samstag , 20 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

18 .— 20 . März : Tagung der Deutschen Tuberkulose - Gesellschaft .

Freitag , 19 . März : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der

Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Kaffeekouzert . Kapelle
Otto Schillinger . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tauztee . 19 .30 großer Saal : 8 . Zqklus - Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solist : Rudolf Bockelmann , Helden¬
bariton . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Samstag , 20 . März : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : „ Kurstadt lache , in der lustigen bunte «

Sache ." Anschließend : Tanz . _________________

Der mystische weiße Hirsch .

Weiße Rehe und Hirsche sind ab und zu erlegt worden .
Doch soll man es unterlassen , weil es Gefahr bringt . Zwar
scheint das Weidmannsglück des Fürsten Schwarzenberg , der
einen weißen Hirsch am 17 . September 1721 bei Wien schoß ,
ohne Rückschläge auf sein Wohl verlaufen zu sein . Doch

kursieren unwidersprochen diese anderen Gerüchte : Kronprinz
Rudolf von Österreich schoß eine weiße Gemse , bte noch
seltener ist als ein albiner Hirsch . Ein Jahr später ereignete

sich das Unglück zu Mayerling . Und der Thronfolger Franz
Ferdinand streckte in den Salzburger Alpen einen weißen »

Hirsch auf die Decke . Im nächsten Jahr krachten die verhäng¬
nisvollen Schüsse von Sarajevo .

Der weiße Elefant von Siam .

Bekanntlich werden in Hinterindien weiße Elefanten , die

sehr selten sind , heilig gehalten . Brehm berichtet über einen

solchen weißfarbenen Dickhäuter , der blaue Augen hatte , und

über den Volksjubel , der entstand , als man noch einen beson¬
ders schönen weißen Elefanten in Bangkok bewillkommnete ,
der eben eingefangen war . Diese Tiere gelten als „ Herren ,
ihrer Art "

, und der König von Siam führt u . a . den Trtel

„ Herr des weißen Elefanten
"

. Charakteristisch für die ;

Ehrung jener Tiere ist diese Inschrift , die man mit goldenen .
Schriftzeichen auf roter Tafel neben jenem anno 1881 ge -

fangenen , im Palast wohnenden Elefanten anbrachte . Sie

rühmt : „ Ein Elefant von schöner Farbe ; Haare und Hufe wie :

Augen sind weiß . Vollendung in Gestalt , mit allen Zeichen
von Richtigkeit der hohen Familie . Die Farbe der Haut ist ;
die des Lotos . Ein Abkömmling des Engels der Brahminen . 1

Erworben als Eigentum durch die Macht und den Ruhm e

des Königs für seinen Dienst . Ist von der höchsten Elefanten - i

familie von allen vorhandenen . Eine Quelle der Macht und

Anziehung von Regen . Er ist so selten wie der reinste Kristall -

vom höchsten Wert in der Welt !"

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Tiefdruckwirbel über dem Ostatlantik rückt nur

langsam vor , so daß der Zustrom feuchtmilder Meeresluft . ;
über Mitteleuropa anhält . Er bringt auch unserem Gebiet :

weiterhin unbeständiges und mildes Wetter .

Witterungsaussichte « bis Samstagabend : Vor¬

wiegend bewölkt , teilweise auch Niederschlag , bei schwachen

Winden um Süd bis Südwest ziemlich mild .

Deutfehes Theater .

Freitag , 19 . März : 20 .00 — 22 .00 : „ Richelieu ." Schauspiel in

5 Akten von P . 2 . Cremers . Stammr . F . ( 24 . Vorst -

Samstag , 20 . März : 19 .30 — 22 .15 : „ Der Waffenschmied ."

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing . Stamm - |
reihe E . ( 24 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 19 . März : 20 .00 — 22 .30 : „ Dr . med . Hiob Prätorius ,

Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden . Eme Ge¬

schichte in 6 Bildern nach alten , aber guten Mottven

von Curt Götz . _ , _
Samstag , 20 . März : 20 .00 -22 .15 : „ Die tote Tante und andere

Begebenheiten ." Drei Einakter von Curt Götz .

Der Rundfunk .

Samstag , den 20 . März 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Volksmusik .
10 .00 Schulfunk . 11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Wirtschaft .

11 .40 Gaunachrichten . 11 .50 Landfunk . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 . 15 Mittags -

konzett ? 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schallplatten .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Wir bemerken

dazu . . . ! 15 .30 BdM .-Mädel entrümpeln einen Boden .
16 .00 „ Froher Funk für Alt und Lung

"
. 18 .00 „ Der Führer -

Zehnlampf der Hitler - Jugend
"

. 18 .15 Sportschau . 18 .30

Militärmusik 19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend !

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Schwarzwalds Höhen bis

zur Waterkant . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 22 .15 Sport ,

zeitgemäß belauscht . 22 .30 Musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Restaurant Straßenmühle

S3 Metzelsuppe
Als Spezialität : Schlachtplatten ,
Kaffee m . Schmierkäse , la selbstge¬

kelterter Apfelwein u Rheinwein u alles andere in
bekannter Güte . Es ladet ein Heinrich Klein u . Fran .

iiriasBFtsSi

schaff für Reißvendihißfabrikonfen
m. b.H., BerlinSW68,Zhnmentr . 3-4

neuen Bildprospekt
„Wie kleide tdi michelegant und
proktisdi " und die Einarbeitungs¬
vorschrift für Domen- oder Herren -
Kleidung erhoben Sie gegen diesen

GRATISBEZUGS .
SCHEIN 60b

Schneidern

Sie selbst ?
Oder lassen Sie schneidern ?

Dann schreiben Sie uns bitte ,
damit wir Ihnen die Einar¬

beitungsvorschrift für den

Reißverschluß am Rockschlitz

kostenlos zusenden . Der

unsichtbar eingearbeitete

Reißverschluß sorgt für fal¬

tenlosen Sitz , blitzschnelles Au6 - :L !^ ÜstN !

und Zu , spart Knopfannähen , Kcälc -HHii ;
hat Vorzüge echter Art . •

4r.X" I 31S 7Jf /

Itl *!Kl;
'
S

sWZh -
"
f

KM )

Lte , «Der Frühling naht . . .

j geizt ist die Zeit zum ( Dauerroellen .

Raden Sie graues , oerfärbtes , überbleich -

Y les oder spärliches Tfaar ?

kAw Wir beraten Sie unoerbindlich .

\ JXäslner & cJacobi
D i e •Jriseure für Damen und Herren .

D i e Künstler für naturgetreue Raarardeiken .

D i e Parfümerie mit der erlesenen "Rusroahl .
‘Gaunusstraße 4 - LDilhelmstraße 56 - Ratei Rase - 9 ?uf 25959

ua = vorzügliche Jt Oft Pf
Umstädter Brenner -Bier 120 r *"

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

SPAREN

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
durch die unverwüstlichen

Absätze u . Sohlen

aus Auto - Gummi

Rheumatismus . Neuralgien

Sal u s »I n stit u t Smm !r 5 .
Teleph .

Alle Artikel z Schuhreparatur

Lederausschnitt - Geschäft

Fröhlich , Wellritzstr . 7

Otter - Kücken

• H . John •
Ecke Rhein - u . Oranienstr .

| TBchtigeVertreter
Inden Sie in Groß -Wiesbaden und df»n benach

barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im
„ Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageszeitung .

MilaraiiiaMafratzcn e

Liebhaber herhörene

Dellen - Werner
bringt ab heute bahnbrechende Neuerung , dadurch Be¬

quemlichkeit , in der Herstellung resp . Aufarbeitung von

Orig . Schlaraffia - Matratzen
Schlaraffiamatratzen herzustellen resp . aufzuarbeiten

ist ein Spezialfach — ein Betriebsgeheimnis .

Im Einvernehmen mit den Schlaraffia - Werken hat

Betten -Werner ohne Rücksicht auf die Kosten einen

eigenen Mitarbeiter in den Schlaraffia -Werken aus¬
bilden lassen . Nach bestandener Prüfung hat dieser

Spezialist die Tätigkeit wieder bei uns aufgenommen .

Nutzen Sie diesen großen Vorteil aus und wenn Sie

gut schlafen wollen , dann lassen Sie sich vor Ihrem
Kauf von Schlaraffia - Matratzen beraten durch Ihren
Schlaraffia -Matratzen -Spezialisten

Betten - Werner
Kirchgasse 29 Ecke Friedrichstraße

Wiesbaden Anruf : 27939

Annahme von Ehestandsdarlehen
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Euterbaltener

Kinderwagen

Schwanecke .
Büdingenstr . 8 ,

Berloren

Gefunden

Gültig vom 4 . Okt . 1936
bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .

2t . Kl . -Schrant ,
Tisch . Nachttisch
und Marmorpl .,
52/84 . zu verk .

8old . Armband
Dienst , verlor .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Schöne
Aussicht 40 . 1 .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei

_____ Wiesbadener Tagblatt .

Was geschieht am
17 . März 1942 ?

Da werden Radiohörer , die jetzt
beim Funkberater kaufen , immer
noch glücklich sein mit ihrem
Gerät . Denn ich empfehle nur
durchgeprüfte , wirklich bewährte
Apparate , die auch in Jahren
noch einwandfrei empfangen und
trennen werden . Auch gehe ich
auf alle persönlichen Wünsche
gerne ein , denn es liegt mir
selbst daran , daß meine Kunden
ganz zufrieden sind . Wann
kommen Sie zum Funkberater ?
Alle in Jahren gesammelten
Erfahrungen eines wirklichen
Fachmannes stehen Ihnen

zur Verfügung bei

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Verlause Herr . -
Nad 15 Mk . An
d . Ringkirche l .

wird den Verwandten und Freunden durch
eine schön gedruckte Verlobungskarte mit¬
geteilt . Eine Auswahl schöner , geschmack¬
voller Karten findet man in der L . Schellen¬
berg

’schen Hofbuchdruckerei • Wer sich
Ostern verlobt , tut gut , jetzt schon die Ver¬

lobungskarten bei uns zu bestellen .Je früher
die Bestellung vorliegt , um so sorgfältiger
kann die Druckausführung erfolgen .

t5d ) ellenbergW Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21 •Tel . 59631

y ®

für 220 Mk . su
verkaufen Kais . -
Friedr .- Ring 60 .

Damen -Rad
zu verk . Luisen -
stratze 47 , 3 lks .

Kinderzimmer¬
wagen , gut erb ..
»u kauf , gesucht .
Ang . u . F . 528
an Togbll -Berl .

Drückkarren
M .. kauf , gesucht .
Näh . T .-Vl . Ko

Auszieh -
Sveisez . - Tisch .

sehr aut erhalt .,
mit 6 Stühlen

im Austr . billig
zu verkaufen .
Hillert - Zander ,

Friedrichstr . 40 ,
— — — — —

MMM -

HiOlOt

WiN - ZohWU
teuer - u . führer -
scheinsr . . z. kauf ,
«es . Preisangeb .
u . ll . 525 T .- V .
Enterb . Kinder¬
wagen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D , 529 an T .- V .

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

850 Touren .
115 — 120 Volt ,
zu verkaufen .

Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt "

,
Druckereikontor .
OOOOOOOOOO

Ford -Köln -
Cabr . - Lim .,

15 000 km gel . ,
steuerfr ., zu vk .

Leuna
Grohtankktelle ,

Frankfurter
Straße 85 .

IW .
2 Nähmaschinen ,
Sing .- Rundschiff
zu vk . 3 . Lumb .
Friedrichstr .29 .lr

[ fiouiaejutfit ]
Mlanlen -

fdunnt
sowie

gröberes antikes
Schmuckstück

geg . sofort . Kasse
von Liebhaber

zu kauf , gesucht .
Eilang . erb . an
Erna Neumann ,

Mainz ,
Nackstrabe 45 .

Kaufe
altes Porzellan ,
Bücher . Zinn - u .

Aufstellsachen .
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28,2

Postk . genügt .
Bücherschrank .

Schreibtisch ,
Kleiderschrank .

Matratz . . Deck¬
betten , Geschirr ,

Flurgarderoben
gesucht . Heesen ,
Bleichstrabe 36 .

Paddelboot ,
Renn - Einer , für
30 Mk . zu verk .

W . -Biebrich ,
Horst - Wessel -
Strabe 3 . 1 .

Äinöerumgen
gut erhalten ,

billig zu verk .
-rrankenstr . 19 . 1

Theater -

Musiknoten
u . a . Partitur v .
Lucrezia Borgia
zu verkaufen .

de Leuw ,
W .-Biebrich ,

Nassauer Str . 13
Couche

aus gut . Hause
zu verkauf . Näh .
Telephon 25159 ,

Ein guterh . Ltür .
Kleiderschrank

u kauf , gesucht .
Ang . u . M . 525
an Tagbl .- Verl .

öAeibmaslhme
gebraucht , aber
nur durchaus gt .
erhalt . , gesucht .
Aeuherste Ang .
u . ll . 528 T .-V ,

MW -

Limousine .
neuwert . , gesucht .
Angeb . m . Bau -
jabr . km -Stand
u . Kassavreis u .
E . 523 an T .- V .

Bauplatz
oder geeign . Grundstück
zu kaufen gesucht . Gebe neuwert .
Adler - Cabriolet . 6/30 PS . steuer¬
frei , in Zahlung . Ausführlich «
Angebote mit Gröhe und Lage
unter E . 526 an Tagbl . - Verlag .

Kleiner amtlicher

zu verk . Kolb .
Wellritzstr . 33 .

Kinderwagen
Klavvltühlche »

Staubsauger
alles gut erhalt ,
zu verk . Dorn ,

Hallgarter
Strahe 8 , Hth ,
Kinderwag . vk .
10 Mk . . Sckacht -
itrahe 22 Htb . 1

Elea .
Kinderwagen ,

w . neu . verkauft
Klös .

Aarstr . 40a , 2 .
W . Herd , 90X60
Flakchenschr . für
50 Fl . .Federb . zu

verk . Schumann ,
Bleichste . 47 , V . 4
Kl . Herd b . zu
verk . N . Iahn -
strahe 16 , 1 .
Obstmühle , Kr .-
u . Handbetrieb ,
i komvl . Bett .
Schrank . Komm ,
bill . zu verkauf .

_ Weisel ,
Sedanvlak 9 .

Steing . -Weinfak
mit Kranen , für
Eastw .. 30 Ltr ..
ru verk . 3ulius

Hessel , Schier¬
steiner Str 24 ,
Sth . 1 . Stock l

Zwirn -Tevvich
komvl . Schlasz ..

Küchen . Büsett .
Schränke . Sofas ,
Betten . Wasch¬

tische . Schreib¬
tische u !w . zu vk .

Seelen .
Bleichstrabe 36 .
Moderne ^ Eich . -

Schlas,zimmer
250 RM .

weihlackiertes
Schlafzimmer

75 RM .
Kleidrrschränke

u . Flurgarderobe
Schwarz ,

Walramstrahe 5

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Revaratur -
Werkstätte .

Gelegenheitskäufe !
1,7 I Adler - Trumpf - Limousine

viertürig . . . RM . 1900 .-

2,0 I Mercedes - Benz - Rolldach -

Limousine , viertürig RM . 1850 . -

2 % t Ford - Pritschenwagen
RM . 2400 .-

Autohaus Wiesbaden

Bahnhofstraße LS .

eK
wird der Hausfrau

große Freude bereiten

Mlfrcftten Sie

Wohnung
vom

Möbelhaus

Reizvolle modische

» mim

Flotter Kostüm - Hutet .

© teilen -

Angebote

Stellen »

Gesuche zu
in

Garage
miet gesucht

Räbe Wil -

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

belmstr . . Markt -
platz . Frank¬

furter Strabc .
Beckhaus ,

Wilhelmstr . 20 .
Tel . 28839 ,

2 guterhaltene
polierte 2tiirig

Schränke
( 1 m . Spiegel )
sowie ein 2tllr .

lack . Schrank .
Waschtisch mit
Spiegel preis¬

wert zu verk .
Adelheidstr . 58 .
Part . 2X schell .

Ad . -Hitler -Platz
ar . 3 -Z .-Wohn . .
edle n . d , Platz .
Parkett , tzalkon .
gr . Diele ,

Küche , Bad .
Man !. . Keller z .
vm . Nah . nur v .
10 — 12 . Ellen -
bogengasle 2 . 1 ,

4 - ZIHI.
- M .

mit 2 Ballone ,
einger . Bad .

Mansarde und
Keller . Parterre

schöne Räume .
ruh . Lage . Nähe
Ringkirche , iof .
zu verm . Ansr .
unter L . 514 an
Tagbl . - Verl .

mit Schleiergarn . u . fescher J6
Piqueschleifei . verseh . Färb . 4k I «9

Jugendlicher Hut
mit seitlich geschwungenem fi «yp >
Rand u . flotter Blumengarn , v , t J

Fescher Matelot
( wie Bild ) aus Pedalin mit q
Blumenranke u . el . Schleier Q,1 )

Suche zum 1 . 5 .
1 Zim . u . Küche
ob . Helle Mans .
Bin ruh . allein -
steh . Frau . Pktl .
Zablerin . Ana .
u . T . 525 T .- V !

Unabb . Frau ob .
Mäbch . v . Ehep .
m Kd . wochent .
v . 8— 3 ges . Adr .
i . T .-Verl . Km

sMäniW Pers» «

| Sew« blich« PeÄäl
Nach Wiesbaden

gesucht
tüchtiger ehrl .

Wsel
auch Meistersohn
selbständ . guter

Wurstmacher
Bedingung .

Ladenkenntnisse ,
Führerschein
erwünscht .

Dauerstellung
mit Aussicht aus
spät . Geschäfts -

Übernahme .
Eintritt kann

sofort erfolgen .
Ang . u . V . 528
an Tagbl .- Verl .

Gärtnergehilfe
für Frühgemüse
u . Topfpflanzen
ges . Näheres im
Tagbl . -Vl . Kk

— — —

Alerandrastr . 17
» euzeitl . ger .
„ » barsch l .
3 -Zlm . -Wohn .

m . emaeb . Bad .w Wass . . Z .- H .
ged wie offen .
Balkon , so, , ob .
vater zu verm .

Nab . das .. Part .
Tel . 27525 .

Schöne sonnige
6 =3 . =9B . zu vm .
Querfeldstr , 5 .
Näh , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Weidliche Personell

SmerbliihesPnsöüäi
Gewissenhafte
Schneiderin

s. n . Heimarb .
Ang . u . O . 528
an Tagbl . -Verl .

Hauspasoial

Aelteres Fräul .
sucht Stell , als

Haushälterin
am liebsten in
srauenl . Haus¬
halt . Ang . unt .
B . 52 » T .- Verl ,
Mädchen mit g .
Zeugn . sucht in

Bleidenstadt
Stell , i . Hausb .

Eebrhardt ,
Bleidenstadt ,
Adols - Hitler -

Strabe 12 .

MMHe Persoiiei^

SewerdlichesPeriöiiäi

Mg . sauberes
ragesmadlhen

sofort oder 1 . 4 .
ges . Augusta -

■ strahe 1 , 2 . Stock

Für Küche
und Hausarbeit

। wird sofort ein
* sehr sauberes

Sornt , -3, -W .
mit Zub .. Bad .
2 Balk ., Erker ,
gr . Mi .. K .- Aufz .
z. 1 . 4 . zu vm .
Pr . 78 .— . Näh .

Rbeinaauer
Str . 17 , Part . t .

Alleinst . Ebep .
sucht z . 1 . April

1— 2 - Z . -Wohn .
Mann steht in
Arbeit . Pünktl .
Mietzahl . Ang .
S . 527 T .-Verl .

Pensionärin
ucht 1— 2 =3im .=

Wohn . . Mai ob .
später . Ang . u .
E . 52 » an T .- V .

66 . 3 ' 3 . » ^ .
Nettelbeckstr . 16 .
2 lks . . zu verm .
Näh . Hp . lks .

Hochmoderne
Neubau -

3- LMl .
Hindenburg -

allee . mit all .
Zubehör , zum
1 . 4 . ob . später
zu verm . Näh .

Fritz - Kalle -
Strabe 33 .
Tel . 20520 .

4 Zimmer

Bismarcke . 26 ,
P . r . . 4 - Z .-W . u .
Zub . z . 1 . 4 . 37
z . v . N . 1 . St . r .

5 Zimmer

5 - Zim . - Wohn .
zu vermieten

Erdenheim .
Bahnhvfstrahe 1

6 Zimmer

| Privat - NerkiiO |

Deutjdje
6djäfßr. § iini )in
2 Jahre alt ,

soweit dressiert .
Bolksemviäng .,

elrktr . Kocher .
Kakteenhaus ,

grob . 1X1 m ,
billig zu verk .
H " llmundstr . 15 .

Vdh . 2 . Stock .
Getr . Anzug

zu verk . Luisen -
strahe 47 , 3 lks .
Euterh . Marken -
klavier ( schwz .)
vreisw . zu verk .
Kastellstrahe 11 ,
b . Hausmstr .

Schränke
Büsett . Bilder ,

Betten . Tische .
Stühle usw . und
1 mod . Ehzim .
zu verkaufen . Zu
ersr . im Tagbl . -
Verlag . Kp

3 . Mann , 22 3 . ,
sucht stundenw .
Beschäft . , eigen .
Rad vorb . Ana .
u . H . 526 T .- V .

Eine schöne und praktische

Küche
für die neue

MO | lr . 33
kleiner
Laden

mit Zimmer
sofort zu verm .
Preis 80 RM .

bei Seel ,
Bleichstrabe 29 .
Frankenstr . 11 ,

kl . sehr Helle
Werkstätte z . v .

Rieblstrabe 25
Laden m . anschl .

2 - Zim .- Wohn .
u . Zub . z. 1 . 5 . .
desgl Werkstatt
sof . zu vm . Näb .
Karlstrahe 16 , 1 .

Morr .

Icunnsür . 29

gt . tiöfli
100 Quadrat¬

meter . zu verm .
Anfr . 2 , St .
2 leere Zimmer
für Büroräume
aceign . . zu vm .
Dotzb . Str . 78 . 1

Watt
u . Lager -Räume
in jed . Gröhe zu
verm . Eichels -

Heim , Friedrich -
strahe 10 .

Werkstatt
ob . Lagerraum

« . Heller Keller
zu vermiet Hell -
mundstrahe 56 .

Mäbl . Zimmer
und Mansarden

Jahnstrah « 17 .
Stb . 2 . St . , mbl .
Zim . zu verm ,
öc/i . m . Zim . frei
Kalter . - Friedr -
Rine 74,3 .
Mäbl . Zim . an
Berufst . . Woche
3 .50 Mk . Karl -
str . 34 , Hth . 1 r .

1 mäbl . und
1 leere Mans .
zu vermieten

« älter ,
Luisenstrabe 5 .

Lebagl . mbl . Z .
zu v . Philivvs -
icrgstr . 30 . P . r .

Gr . mbl . Mans ,
frei . Woche 4 .—

Rbeingauer
Strahe 19 . 1 lks .
Gut mäbl . Zim .

frei
Rbrinstr . 104 , 1 .
Gut mäbl . Zim .

u . Mans .
zu vermieten

Restaur .
Taunusstrahe 22
Gut mbl . Wohn -
Schlasz . m . Balk .
im verm . . ev . m .
Tel .» u . Küch .- B .
Taunusstr . 31 . 3

Gut mäbl . Zrm . ,
Zentralhz ., k. u .
w . flieh . Wasser ,
Bad . z . 1 . 4 . zu
verm . Taunus¬
strahe 9 . 3 . erster
Aufgang .______
Wohn - u .Schlakr .
in ruh . aut . S .
a . H . ob . D . z . v .
Pr . m . Kaffee 30 .
1 mäbl . Zim . m .
Kaffee 20 Mk .
Näh . T .-Vl . Kg
Eleg . mbl . groh .

sonniges
Wohn -

Schlafzimmer
m . Zentralheiz . ,

Babnhossnähe .
an jg . berufst .
Dame zum 1 . 4 .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ll

Leere Zimmer
und Mansarden

Zimmer
leer ober mäbl . ,
sofort zu verm .
Taunusstr . 50 . 2

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Mriatnal -Zeugniss ,
beizufügen . <Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
( ichtbilder usw.m üsse«
aufder RückseiteJTamt
und Anschrift der Be»
werbe» tragen .

ver Verlag .
SmBH55= = = 8B6ÄS

formietunoen ]
1 Zimmer

Riehlstr . 5 , Mtb .
1 . St . l .. Teilw .,
Zim . u . Küche a .
ruh . Leute sos .
zu vermieten .

2 Zimmer

Adelheidstr . 89 ,
( Sonnenseite )

1 . Stock , schöne
2 Zim . Küche ,
gr . Balk . . Mans .
Keller , zum 1 . 4 .
ober 1 . 5 . wegen
Todesfalls z . v .
Preis 60 RM .

D . E . Koch ,
Erdgeschoh .

3 Zimmer

Mädchen
tagsüb . gesucht
Parkstrahe 22 .

Msl . Sille
ebrl u . fleih . . f .
kl . Haushalt ub .

Mittag sofort
ob . 1 . 4 . gesucht .
N . Dietenmüble .

MgeiWe
die an sauberes
Arbeit , gewöhnt
ist . v , 10
für tagt , gesucht ,
auch Sonntags .

Borr ,
Adolfsallee 17,1

Gebild . Dame
sucht gut mäbl .
Zimmer in rub .
Hause , Part . o .
1 . Stock . Etwas
Kochgeleg . erw .
Ang . u . W . 528
an Tagbl . -Verl .

6ut Ml . Zim .
an 3 Wochentag .

Besucht.
Ang u .

>. 528 an T .- V .
Für 15jähriges

Mädchen , das
die Höh . Schule

besuchen soll ,

Pension
in gutem Hause
gesucht , wo etwa

gleichaltizes
Mädchen wäre .
Ang . erb . unter
A . 336 T .-Verl .
1— 2 leere Zim .
z. 1 . 4 . gesucht .
Aussübrl . Ang .
u . 3 . 52 » T .- V .
Er . l . Mans . ob .
Zim . u . Küche
m . Kochg .. Gas ,
Licht ges . Ang .
u . 3 . 523 T .- V .

4 Zim . , Küche
und Zubehör , z .
1 4 . 37 zu vm .
Näb . Metzgerei

Barbeler ,
Nerostrahe 4 .

^ Abgeschlossene

27 = - 3 - 3im .
-

Mmg
nicht Part . , in
freier Lage , von
Pens . z . 1 . Juli
ges . Preisangeb .
F . 52 » an T .- V .

Säberer
Ruhektands -

beamter
sucht zum 1 . 7 .

in Wiesbaden
mod eingericht .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
Garage erw . ob .
doch in Räbe
mietbar . Angeb .
u . B . 523 T .- V .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Komplettes
Tanz -

Schlagzeug
zu verkaufen .
N . Sabinarz .

Frankenstr . l3,P .

I
Schönes

Sachsen - Werk
Radio

billig zu verk .
Adr . T .- V . Kn

| Weidlitze Pechiüi ,

| fimifman. PttsäääT

3um 1 . Avril
längere , gut
ausgebildete

ötenotMltin
* gesucht . Ang . u .

G . 528 an T .-V .

OeiWii
für Pboto - Svez .-
Eeichäst . Beding .

, umfass . Branche -
. kenntnisse . flotte

• Erscheinung , z .
15 . April ges .
Ang . mit Licht¬
bild unt . D . 529

. an Tagbl .-Verl .
Ehrliche iunge

Verkäuferin
zum 1 . 4 . gesucht .
Georg Frübwald

Metzgerei ,
Moritzstrahe 10 .

t sMwsrdlichksPmovai
Nach Bad

Schmalbach
Bäckerei . Kond .

und Casö

ehrl . MiWn
nicht unt . 20 I . .
los . ob . 1 . April

gesucht
Bad Schmalbach ,
Adolfstrahe 67

f Hmspeisoiwi

Anständige
ältere Krau

für frauenlosen
Hausb . zu nett .
Leuten . 2 Pers . ,
ges . Eef . Angeb .
unter K . 529 an

jf Tagbl .-Verl ,
C Für 2 - Personen -

hausbalt sofort
ober 1 . 4 .

AllmMtzen
in ieb . Sausarb .
erfahr ., d . selbst ,
kochen k.. gesucht .
Gut . Lohn , gute
Zeugnisse etforb .
Ang . u . L . 525
an Tagbl .- Verl .
Suche z . 1 . April

tüchtiges

Mädchen
m . gut . Zeug » . ,
bas selbst , kochen
kann u . Haus¬
arbeit mit über¬
nimmt . Zweit -
mädch . vorhanb .

Sonnenberger
; Strahe 41 .

Beiköchin
Stütze und

Hausmädchen
iof . ges . Vorzust .
mit Zeugniss . v .
3 — 6 Uhr abds .

Hotel « Adler "

Badhaus ,
Ehrlich , zuverl .

Mädchen
für Küche und ■
Hausarb . gesucht
Mainzer Str .115

R . Faust .

! / Mädchen
für den Hausb . ;
gesucht . Näheres

Marktstrahe 8 . ,
. Wirtschaft . '

Tächt , zuverläss .
ehrliches

junges Wen ■

sofort oder 1 . 4 . •
in kl Geschäfts - ;

5 hausb . für tags « ■
- über oder ganz

gesucht . Kehler .
G Herderstrahe 12 ,'
s Laden .__________

Verkäufe

KRUGER t BRANDT

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Jeder kennt Sherlock Holm es !

......

Ein Lustspiel aus der Meisterklasse

WW

U/aMuialcA — für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
W eg Weiser

Anzeigen im Wiesbadener Tag blatt

Seite 12 . Nr . 66 .

Ein Peter Osfermayr - Film der
Ufa nach dem Roman von

Ludwig Ganghofer
mit

Paul Richter / Georgia Holl

Spielleitung : Hans Deppe
Ein neuer

zeigt in Erstaufführung

Joan Crawford

« o " enl ,

1
« Kta « attC

Heute Erstaufführung !

WALHALLA
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr

Werbe - Drncksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

2 Sonderveranstaltungen
für die Jugend

Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

Der gewaltige Dolomitenfilm

Louis Trenftei *

% UFA - ERFOLG ! -

Erstaufführung Samstag
V 4 .00 6 .15 8 .30

| Heute letztmals „ GLEISDREIECK
“ !

WM NM Ml
mit ihrem neuen Partner

Brian Aherne

Das genialste und gelungenste lite -

rarische Denkmal , das ^ er Roman -Autor

Conan Doyle
der von ihm geschaffenen Figur des Sherlock Holmes gesetzt hat .

Der beste Kriminalstoff . der je geschrieben worden ist

Mitwirkende : Peter Voß , Friedrich Kayssler
Fritz Rasp , Bruno Güttner , als Sherlock Holmes

Alice Brandt _ . - . D . . . . . A r
Regte : CARL LAMAC

Auf der Bühne ; Original Riana Kosloff

Vorteilhafte
Vezngsguellen
Wund findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

lagbiatr

sowie _____________

5
Sonntag Vorm . ll15 Uhr |

Sonder - Aufführungen
des Original - Afrika - Films

Rh ® »
. olSe

Spannend , unverfälscht ,
naturgetreu vermittelt
dies , packende sensationelle
Afrika - Film die Geheim¬
nissedesschwarzen Erdteils !

Aufgenommen unter

größten Gefahren in
5 monatiger Arbeitszeit im
unerforschten Urwald !

Ein Film von Weltformat I

Normale Preise .

SM . MMN
Kleine Preise !

Jugendliche bis 14 Jahre

25 und 40a

9Jlodenschau
iiiiiiiiniiiiiiiffliiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Samstag , d . 20 . 9Härz , nachmittags 4 . 30 ‘Uhr

zeige ich im IDotel „ Üier Jahreszeiten
die neuesten

^ rühjahrs - EJJloden
|| ||l| ||| ||| || llllllllllllilllllllllllllilllllllHllliilllllllllllllll!ll!llllllilllllllll!ll!l!IIIIIIIIIIHIIIBHIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllll

G
.
Wirth - Büchner

IDilhetmstraße 40

^ ischbestellungen Stotel „ Üier Jahreszeiten “ rechtzeitig erbeten

von

UFA - PALAST
-

W

lOn
V _A
' to '-

M °L

MW

W

1

UMW
KRIM

W
UH
M
U
W
M

MM

» Mil

M

Äj - W

Mcjjä

’S*. ?<■'>& ; s «

f

s v-'

1 Deutsche Bau - und Bodenbank I
Aktiengesellschaft

Bilanz zum 31 . Dezember 1936
_ |

Aktiva
1 Barreserve
= a) Kassenbestand ...................
= b) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

RM .

1458794,45

7135046,32

RM .

1

8593840,77 V
108276060,84 E

Z=
1689040,42 |

= Wechsel ... ...... . ..................
E darunter eigene Ziehungen _..........= Schauwechsel und unverzinsliche Schatz -

846172,48

1002 608,70
= Eigene Wertpapiere
E verzins !. Schatzanweisungen d . Reiches

19375548,80
313567,22 20691724,72 |

10678395,49 |

90656733,44 =
12256773,29

7228009,49

= sonstige Wertpapiere ................
| Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter
= Bonität und Liquidität gegen Kredit -

3669491,84
86987 241,60

E Schuldner
E a) Kreditinstitute ..... .......
E b ) sonstige Schuldner ... ...........
= Deckungspfandbriefe f. d . Auslandsan !.
| davon aus der Deckung noch freizu -
E gebende Pfandbriefe ................
= Hypotheken , Grund - u . Rentenschulden

2299237,92

= Langfristige Ausleihungen gegen Kom -
E munaldeckung .....................
E Durchlaufende Kredite (nur Treuhand -

2155000, -
345000, —

4789619,65

277188889,43

5545653,20
E Dauernde Beteiligungen einschl . der zur
| Beteiligung bestimmten Wertpapiere
E Grundstücke und Gebäude
E a) dem eigen .Geschäftsbetrieb dienende

250

26

0000, -
E Geschäfts - und Betriebsausstattung
= Posten , die der Rechn ungsabgrenz . dienen

1, —
6811,83

550361553,57

I Gläubiger Passlva
E a) im In - und Ausland aufgenommene
E Gelder und Kredite (Nostroverpfl .)
E b) Einlagen deutscher Kreditinstitute .
E c) sonstige Gläubiger ...............

RM .

28451720,04
106149087,07

64553964,96

RM .

199154772,07
E Von der Summe b und c entfallen auf
= 1. jederzeit fällige
| Gelder ...... RM . 45 600 675,54
| 2. feste Gelder u .
E Gelder a. Kün -
| digung ...... RM . 125102376,49
E Anleihen ..................... ......
E darin enthalten :

16024486,30

E 61'»% Auslands -
12890860,07E an leihe ......... Dollar 3068000, —

E abzügl . i. Schuld -
E versehr , umget .
E u . i. Treuhandver -
= wahrg . befind !. • • Dollar 1739000, — 7 306780,65

31020, -
277188889,43

34300000, -

Dollar 1329000 ^—
= und 4*/4% Reichsmarkschuldverschreib .

E hiervon i.Umlauf RM . 7451434,69
= Hypotheken ........................
E Durchl . Kredite (n . Treuhandgeschäfte )
= Aktienkapital ..... • ..................
E davon Vorzugsaktien RM . 500 000 , —
E Reserven nach § 11 des Reichsgesetzes
E über das Kreditwesen :

5584079,42
5217000, -

10801079,42

10000000, -

4000000, -

i
= a) Gesetzliche Reserven .............
E b ) sonstige (freie ) Reserven nach § 11 des
E Reichsges . über das Kreditwesen . .
E Betriebsgemeinschaftsfonds .......... ..

14000000, - |
1200000, - =

E Rückstellungen .̂ . ...... — 2670500,76 =
640443,81 |= Posten , die der Rechnungsabgrenz . dienen

E Gewinn :
E Vortrag aus 1935 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 645931,3
= Reingewinn .................. ......
| Eigene Ziehungen im Umlauf ........
= Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
E Wechsel - und Scheckbürgschaften sowie
E r .arantmvMräffen fS 261b HGB .l . .

4605509,8 6151441,20
76175164,6

926 .7

343884102,6 )
550 361553 .57

| Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1936
. ■______•___«__ RM .

E personalkosten einschließlich sozialer Zu
10148,25
56365,1712

3 £
— Sonstige Aufwendungen . . • • • • • • • • • e

22803 .18
ä Absrhr - ibimpen auf Grundstücke un <i
|

*
Gebäude sowie Geschäfts - und Betriebs

. 645931,3

. 4605509,8

642823,14 =
1000000, - |

3
7 5151441,20 E

16783580,94 E

| Gewinn :

Erträge RM . RM .
545931,33 E

9629769,28 E
6285212,37 E

322 667,96 EE Sonstige Erträge . . . ... ............
| <«3öFuM -
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jenny Juso

mit dem

N DWE5T Der sekurkicktste luiwiadi

Sie finden bei mir

« ME

vM&
i Schuhhgus

Mett gibt Ml

Zimmer

- Praktische Oster - Qeschenke -

^ raditoolle
!Herren - !Hemden

9reisroerte ^ ettroäsche ^Kaus - cJacken - ^ nzüge

SHeuheiten - ( ftaderoäsche Taschentücher ! Tisch - und Tee - Qedecke

DosHausfun bequeme Qualftütsschuhe

Schlafanzüge

3Craroatten

Taschentücher

iss «

Emmericher
Waren -Expedition , Marktstraße 22

5eU <JaSSC

di «

Neuheiten
Damen - IOösche

SUlorgenröcke

£} otel JMng Utlolas
verbunden mit der

fii/JCAxwÄitUtilflz / îw? -i3w*

'
Weinftu & e „

'

Rebßocf “

Ab abends 6 Uhr Tellergerichte von 70 ^ an .

Anzeigenteil
Und daran tut er recht ! Denn
wie oft hat er hier schon Ge¬
legenheiten entdeckt , die ihm
sonst daneben gegangen wären .
Ja — Kleinanzeigen überall —
helfen Dir auf jeden Fall .

Kleinanzeigen und Wiesbadener

Tagblatt sind ein Begriff !

mit voller Pension
auch für Dauergäste

Mittagessen
im Abonnement zu
zeitgemäßen Preisen

*
5tau fjeöwig

'
Bien , Wwe .

( Daunendecken
Mk . 40 . — . 51 . — usro .

I
Knochen ™

uff

Heinrich Gauer,w * it3
Telephon 24588 Telephon 24588

Schon
rr & eÄ :

« ute K <x« ce -

5^ 9

„ , , . .g .a « ee • ’
a

’
.« 0

Fest -l* ' scbUh9a 3 ‘10n
^ ener ^ scb9

: . 3 .80

^ s ^ « * * *

aus c1’

süßigke « « "

Oster ®1®? nvpackv1 ' 9 -

Geschee ^P
s<| Oh\ . -

.
’

reicher praUnen'
schok ° \adeo\\ es 9 ®nl

Geb » ck ’

( riscb -

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Aw 'fififWfl'HAw

8twU » wi( M » W - Aw

jiU ^ iww ^ iw

Theodor Werner
SRur : IDebergasse , Gcke ßanggasse

= = = Ditte beachten Sie die Schaufenster :^ = =

hat wieder ^ ^ ^ HeHerkeit und

ihrem Überfluß an HWie

ÄÄ su - enUhcktalle .

Ab heute Freitag

W - MN
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

. _ _ . _ 1 .25 , 1 -50 , 2 .— RM -

0 .50 , 0 .75 , 1 . >

al bin ’

DeU1
' "

. rhie ° e °
. i , eir1 ” 1 di ®5 ®

Unt ^ sC\ tchoUein

SU

Schttüf

die deutschen Quaütötsfäder

Adler . . . . von 7150 an
Brennaborvon5550an

Wanderer von 64 . - an

Teilzahlung gestattet

Spezialräder
Herrenräder 31 . - 37 .50 39 . 50 usw.
Damenräder 34 .50 41 .50 44 .50 usw.
über 50 verschiedene Modelle .

Annahme v . Darlehensscheinen

Alte Räder werden eingetauscht

Reparaturen
Ersatz - und Zubehörteile

zu vorteilhhatten Preisen

$ aftrrad -Jttau66
Bleichstraße 15 (am Boseplatz )

Durchgehend geöffnet .

mtoileieröam.

Rettung.

Rudolph Karstadt , Aktiengesellschaft
Wiesbaden Kirchgasse 45

Eleganter
Damenhut
neueform,in
modfarben

MÜEit
ltMMutm
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Sefdjwingte $ teude bei Doltslied und Tdottstang

Große japanische Wintersport - Pläne .

Radio ?

Möbel

Büscher

Hemden =

Telephon 22794

nur Kleine
Kirchgasse 4
a . Mauritiusplatz

Ehestands¬
darlehen

JJatiJet „ Racko Fr/g " mit Tanu
Turniersieger erhält einen „ freien Tag - in Stuttgart .

Ann . Färberei

der Walkmühle
Stempel Fachgeschäft

Heb. Sohns
Gravieranstalt

Marktstr. 12,1 .
gegenüber Ratskeller

Talaphon 22537

Das Stuttgarter Stadion , das als eine der größten
deutschen Sportanlagen 15 000 Sitz - und 56 000 Stehplätze
enthält , ist seit Wochen ausverkauft . Eintrittskarten

zum Besuche des Länderspiels sind also an keiner Stelle
mehr zu haben .

Der japanische Wintersport - Verband har jetzt seine
Pläne für die nächste Zeit entwickelt . So sollen im kom¬

menden Winter die deutschen Weltmeister und Olympiasieger
im Paarlaufen , Maxie Herber und Ernst Baier , ihre

große Kunst aus einer Reise durch Japan zeigen . Gleich¬

zeitig soll Kanada gebeten werden , eine gute Eishockeymann¬
schaft zu entsenden . Beschlossen wurde ferner , an den großen
skisportlichen Wettkämpfen des nächsten Winters in Europa
eine zahlenmäßig große und starke japanische Mannschaft
teilnehmen zu lassen .

Möbel
solid , preiswert

bei

diesem Jahre noch eine deutsche Mannschaft machen , zu
diesem Zweck ist bereits eine Einladung nach Berlin unter¬

wegs . Schon einmal , und zwar 1929 , waren deutsche Leicht¬
athleten in Japan und trugen in Tokio einen Länderkamps
aus , den sie knapp mit 79,5 : 71,5 Punkten gewannen .

Aus den Deteinen .

Radfahrklub 1900 W .- Bierstadt .
Die Mitglieder trafen sich im Vereinslokal . .Zum Bären "

zu einer gutbesuchten Versammlung . Fahrwarr A . Seid
referierte über die Kreisspiele und die Bezirksmeisterschafts -

kämpse . Die Mannschaften des RK . 1900 konnten bei ihren

BRE2ING
BertramslraBe 15

Fernruf 23016

Einladung auch an deutsche Leichtathleten .

Der japanische Leichtathletik - Verband hat beschlossen ,
alljährlich bis zu den Olympischen Spielen die Vertreter der

kampfstärksten Nationen zu einem Länderkampf einzuladen .

Diese Treffen sollen in erster Linie der Vorbereitung der

japanischen Athleten für 1940 dienen . Den Beginn soll in

fanden haben , die die Finanzierung der einzelnen Piloten
übernommen haben , obgleich , wie gesagt , ein materieller
Gewinn auch im Falle eines Sieges keineswegs zu erwarten
ist . Insgesamt werden zur Erringung des 300 000 - Mark -
Preises annähernd 10 Millionen Mark aufgewendet .

Jim M o l l i s o n , der bekannte englische Ozeanflieger ,
erhielt von einem reichen Südafrikaner eine amerikanische
Bellanca - Maschine , deren drei Motore 660 Pferdestärken be¬
sitzen und bei einem Aktionsradius von 4000 Meilen eine

300 000 - NM . - Preis für New York — Paris

bei einem Aufwand von 10 Millionen .

Paris , im März 1937 . Zum Gedenken an den
vor 10 Jahren erfolgten ersten Ozeanflug Lind -
b e r g h s wird im August d . I . ein internationales
Lustrennen über den Siordatlantik
veranstaltet , das den bisher größten Wettflug in
der Geschichte des Luftsports darstellt .

Zum ersten Male in der Geschichte des Luftsportes wird
in diesem Jahr ein Luftrennen über den Nordatlantik ab¬
gehalten . Die französische Regierung hat einen
Preis von 300 000 RM . für denjenigen Piloten aus¬
gesetzt . der die Strecke New Pork — Paris am schnellsten
zurücklegen kann . Die hervorragendsten Piloten der Welt
— allerdings keine deutschen Teilnehmer — werden um den
Siegeslorbeer in diesem bisher größten Rennen der Flug¬
zeuge streiten . Das Sonderbarste an dieser Veranstaltung ,
die im August stattfindet , ist vielleicht die Tatsache , daß trotz
des ausgesetzten Geldpreises lediglich um die Ehre ge¬
kämpft wird , der schnellste Transozeanflieger zu sein , denn
die Kosten , die jeder einzelne Teilnehmer für die Vorberei¬
tung des Fluges aufwenden muß , sind höher , als der aus¬
gesetzte , verhältnismäßig niedere Geldpreis .

ersten Starts 1937 recht gute Erfolge erzielen . Der gesamte
Saalsport hat sich gut entwickelt , verfügt der Klub zur Zeit
doch über 7 Radballmannschaften , eine

'
Achter - Jugendmann -

schaft , einen Sechser - Schulreigen und seit Jahren wieder
über eine Frauenmannschaft . Die Mannschaften werden sich
erstmals am 2 . Ostertag beim Saalsportfest der Öffentlich¬
keit vorstellen . 5n diesem Jahre veranstaltet der RK . 1900
keinerlei Straßenrennen . Die Bestimmungen für das im
Herbst stattfindende Querfeldeinrennen wurden dahingehend
abgeändert , daß endgültiger Sieger des Wanderpreises der¬
jenige Fahrer wird , her den Preis zweimal hintereinander
oder dreimal im ganzen gewonnen hat . Die Abkehr vom
Straßenrennsport beweist aber auch , daß man im RK . 1900
nun alles daransetzen wird , um den Saalsport und insbeson¬
dere den Radballsport weiter auszubauen . Der RK . 1900
nimmt als einziger Verein des Kreises Wiesbaden an dem
Reichswettbewerb für Saalsporterfolge teil . Dies ist ein
Wettbewerb , der denjenigen Verein in Deutschland als
Sieger sieht , welcher die meisten Mannschaften in Saalwett¬
bewerben starten läßt und hier die höchste Punktzahl erreicht .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Am verflossenen Samstagabend , anläßlich der Monats -

versammlung , sprach Polizeimeister i . R . Wirbelauer
über eine Reise nach Tirol , und zwar über die seit 1420 be¬
stehende Hauptstadt Innsbruck , deren Umgebung neben der
von Salzburg die schönste aller deutschen Alpenstädte ist .
Überall öffnen sich dem Beschauer Durchblicke auf den
Eebirgskranz , der im Norden dicht an den Inn herantritt
und in einer Reihe zackiger Kalkgipfel ( Brandjoch . Frau
Hüt , Sattelspitzen , Hafelekor , Rumer Spitze ) das bis hoch
hinauf bebaute Mittelgebirge überragt , wahrend im Süden
über den bewaldeten Rücken des Berges Jsel die schönen
Formen der Seiles das Auge fesseln , mehr im Vordergrund
rechts die Saile , links über den Lanser Köpfen die runde
Kuppe des Putschet Kofels . Auch ein längeres Verweilen
in der Stadt selbst hatte viele interessante Sehenswürdig¬
keiten aufzuweisen : u . a . das goldene Dachl , die Annasäule ,
die Hof - oder Franziskanerkirche , die Hofburg , die Pfarr¬
kirche St . Jakob , Universität , sowie die Hungerburg und
das Andreas -Hoser - Denkmal auf dem Berg Jsel usw . Auf¬
merksam wurde die Reiseschilderung verfolgt und der 1 . Vor¬
sitzende , Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Ulrici , versäumte
es nicht , namens der Anwesenden den herzlichen Dank dem
Redner auszusprechen .

Schwimmklub Wiesbaden 1911

unternimmt am kommenden Sonntag , 21 . März , seine
nächste große Familienwanderung . Abmarsch : vor¬
mittags 8 .30 Uhr Ecke Aar - und Lahnstraße . Marsch¬
richtung : Schlangenbad , Hausen v . d . H „ Kiedrich . Hier¬
selbst Schlußrast im Winzerhaus . Heimfahrt mit der Reichs¬
bahn ab Eltville . Reichsbundpaß nicht vergessen !

Wiesbadener Boxer starten in Aschaffenburg .

Morgen Samstag , 20 . Mürz , startet der Wiesbadener
Box - Klub mit der Kampsmannschaft : Etz , Boucher , Gehring ,
Held , Schermuly , Eck , Krietenstein , Thometzeck , Weißenberg
und Seidel zum fälligen Rückkampf in Aschaffenburg . Es

bedarf schon allen Kampfgeistes der Wiesbadener , um das

Resultat „ Unentschieden
" des Vorkampfes in Wiesbaden zu

wiederholen . Ferner starten die Kampfpaare Nett —
Müller , Traube — Wagner , Laute — Groß , Schmitt — Kohl ,
alle vom Wiesbadener Box -Klub , beim Tv . Sonnen¬
berg zugunsten der Winterhilfe .

in der Gemeinschaft der frohgestimmten Menschen . Der

Lehrgang am Sonntag in W .- Sonnenberg unter Leitung von
Willi Autor wurde so zu schönem Erleben . Die fröhliche
Gemeinschaft wurde bei dem Eintopfessen fortgesetzt ; die

„ Dorchen - Bach - Suppe
" brachte den Magen wieder ins Gleich¬

gewicht .
Wie der Vvsmittag , so wurde auch der Nachmittag mit

Singsang begonnen . Man könnte über den Nachmittag die

Überschrift „ Praktische Dietarbeit "
setzen . Feine Worte fand

Willi Autor zu den Lehrgangsteilnehmern , um ihnen klar

zu machen , wie wertvoll das echte , wahre deutsche Liedgur
und der frohe Volkstanz wie auch der neue deutsche Tanz
für unser volkskulturelles Leben zur Vertiefung der Volks¬

gemeinschaft ist . Da wird Körper , Seele und Geist ein

Ganzes , eine Harmonie .
Gerade der neue deutsche Tanz ist bestimmt dazu , das

gesellige Leben von der wirklich völkischen Seite her zu
erneuern . Hat doch der Reichsvolkstanzwart im Deutschen
Reichsbund

"
für Leibesübungen , Kamerad Alfred Müller -

Hennig , vor gar nicht langer Zeit derartige erfolgver¬
sprechende Versuche anläßlich der Tagung der NS .- Kultur -

gemeinde in München mit jungen SS - Führern und Frauen
des Reichsbundes durchgeführt . Auch die kürzlich in Breslau
und Mannheim durchgeführten Reichstagungen für deutsches

Frauenturnen zeigten derartige Versuche .
Dem Lehrgang angegliedert war ein offenes Singen

und Tanzen . Alle Lehrgangsteilnehmer wie auch viele

Turnfreunde , die als Gäste gekommen waren , waren mit

frohem Herzen an der Gestaltung des Nachmittags beteiligt .
3n feiner Weise stellte Turnkamerad Hecker - Schierstein sich
mit seinem tüchtigen Klavierspiel in den Dienst dieser wich¬

tigen Erziehungsarbeit .
In herzlichen Schlußworten dankte Willi Autor allen

Turnkameraden und - kameradinnen für ihr fleißes Mit¬
arbeiten . für ihr feines turnerisches Verhalten ; er dankte
aber auch der Tgd . W . - Sonnenberg für das Bereit¬

stellen ihrer Räume und der Verpflegung . Fm .

Wohl befinden sich eine ganze Anzahl berühmter eng¬
lischer Piloten unter den Teilnehmern , aber nicht eine
einzige britische Maschine wird bei dem Flug
starten , da die mit der Aufrüstung vollauf beschäftigten eng¬
lischen Flugzeugwerke keinen Auftrag entgegennehmen
konnten . Natürlich haben sich die Piloten , soweit sie nicht
von ihrem Heimatstaat unterstützt wurden , nach einem
Geldgeber umsehen müssen , um sich an dem Rennen be¬
teiligen zu können . Es kann jedoch jetzt schon gesagt werden ,
daß sich genügend wohlhabende Anhänger der Fliegerei ge -

Für den Fußball - Länderkampf Deut sch -
lano — Frankreich , der am 21 . März in der Stutt¬
garter Adols -Hitler - Kampsbahn ausgetragen wird , sind bis¬
her 30 Sonderzüge gemeldet , eine Zahl , die sich noch bis zum
Sonntag erhöhen dürfte . Neben Besuchern aus Belgien ,
der Schweiz und den verschiedensten französischen Städten er¬
wartet man besonders viele Pariser . U . a . wird Paris einen

Radio - Zug
"

entsenden , dessen Reisende unterwegs durch
Lautsprecher auf die Sehenswürdigkeiten rechts und

werden von amerikanischen Geldgebern finanziert . Auch
Amerikas Meisterpiloten R . Turner , Howard Hughes
und Amalia Earhart werden an dem Rennen teilnehmen .
Ursprünglich wollte man alle Maschinen gemeinsam abftiegen
lassen , nun ist jedoch die Vereinharung getroffen worden ,
daß die einzelnen Piloten nach ihrem Belieben an irgend¬
einem Tage im August von New Bork aus starten können .
Derjenige , der Paris in der schnellsten Zeit erreicht , wird
der Sieger sein .

links der Bahnstrecke aufmerksam gemacht werden . Im
gleichen Zuge wird unterwegs ein Tanzturnier aus -

getragen , dessen Sieger freien (Eintritt zum Spiel und freien
Aufenthalt in Stuttgart erhalten .

Stundengeschwindigkeit von 275 Meilen entwickeln können .
Man nimmt an . daß dies die schnellste Maschine aller Teil¬
nehmer sein wird . Das läßt sich jedoch nicht mit Sicherheit
tagen , da z. B . Frankreich , für das sich auf Kosten der
Regierung drei Spezialflugzeuge beteiligen , alle Vorberei¬
tungen zu dem Fluge ängstlich geheim hält , also möglicher¬
weise mit einer Überraschung aufwarten kann . Es entbehrt
nicht des besonderen Reizes , daß eines dieser drei franzö¬
sischen Flugzeuge von der englischen Pilotin — Amy
Mollison , der geschiedenen Frau Jims , gesteuert wird ,
die ihrem früheren Gatten in der Luft keine geringe Kon¬
kurrenz macht . Ferner wird an dem Wettrennen ein be¬
sonders interessanter Neuling auf dem Gebiete des Ozean -
fluges teilnehmen — Vittorio Mussolini , der Sohn
des italienischen Staatschefs .

Britischerseits haben ferner gemeldet , die Fliegerin
Beryl Markahm und der Australienflieger David Lle -
w e l l y n . Sie fliegen mit amerikanischen Maschinen und

<Shpnpifd ) e Radele eitel ,

Sven Hedins Rat .

Der großartige Olympia - Fackel - Stasfellauf nach Berlin
hat auch

"
in Japan , dem Veranstalter der 12 . Olym¬

pischen Spiele , den Gedanken an einen gleichartigen
Lauf wachgerufen . Selbstverständlich haben die Japaner
zur Bewältigung der Organisation eine Riesenarbeit zu
leisten . Zur Lösung der Frage , wie das Olympische Feuer
am besten von Olympia nach Tokio gebracht werden kann ,
hat man sich an den Rat des bekannten Astenforschers Sven

Hedin gehalten . Für das asiatische Gebiet empfiehlt Hedin
eine Strecke , die südlich von Rußland hinaus zum zentral -

asiatischen Plateau führt und von dort ins Reich
der Mitte auf der uralten Seidenstraße , die der schwedische
Forscher auf seiner letzten Forschungsreise erkundet hat .
Reiter , die alle drei Kilometer abgelöst werden , sollen die

heilige Flamme tragen .

Neue Gestaltungsform im Turnerleben .

Aus einem Lehrgang im Kreis H Wiesbaden / Rheingau .

„ Fangt an , fangt unser Tagwerk singend an . dann wird '
s

gar halb sein wohlgetan !" So begann die Arbeitstagung ,
zu der Kreisfachamtsjugendwart Willi Autor — Sach¬
bearbeiter für Volkstanz beim Eaudietwart — die Turner
und Turnerinnen der Vereine des Kreises II am 14 . März
d . I . nach W .- Sonnenberg eingeladen hatte . Über 60 Turn -
tameraben und Turnkameradinnen nahmen an dem Lehr¬
gang für Volkslied und Volkstanz teil ._ In bunter und

froher Folge wechselten Lied und Tanz . Seppl . Z i m m e r -
W .- Biebrich war der Singmeister des Tages . Drei - und

vierstimmige Kanons , Lieder des Reichsbundes , alte Volks¬
und Turnerlieder , Lieder der HI . und der Bewegung wur¬
den unter seiner Handführung gelernt und gesungen . Fiedel
und Klampfe waren auch dabei . Es war ein fröhliches Tun .
Seppi Zinimer verstand es meisterhaft , die Lieder zu ver¬
mitteln : alle leisteten gerne Gefolgschaft . Wenn alle alt und
neu gelungenen Lieder und Kanons in die Vereine getragen ,
dort gesungen und geübt werden , dann trägt die Arbeit

reichen Segen .

Zur Förderung und Vertiefung der volkskulturellen
Arbeit in den Turnvereinen war dem deutschen Tanz , in¬

sonderheit dem Volkstanz , ein breiter Raum gewidmet . Es

sei bei dieser Gelegenheit erwähnt , daß Eaudietwart Dr .
Kahle - Frankfurt a . M . in Anerkennung der schon seit
Jahren betriebenen Volkstumsarbeit den Kreis II Wies¬

baden/Rheingau zur Zentrale erhoben hat , von der aus
das gesamte Eaugebiet in den Fragen des Volksliedes und

Volkstanzes einheitlich bearbeitet werden soll . So führte
der Tanz die Turnkameraden und lurntamcraöinncn in die
weite deutsche Heimat : Tänze der rheinfränkischen Land¬

schaft ( Taunus , Odenwald , Rhön , Vogelsberg und Main -

spitze) , Tänze des norddeutschen Lebensraumes ( Nieder¬

sächsisch , Mecklenburg usw .) und der neue deutsche Tanz , jeder
anders in seiner äußeren Gestaltung , alle Tänze aber ihren

Zweck erfüllend gleich , dem Menschen , ganz besonders aber

dem jugendlichen Menschen , Freude , wahre , beschwingte

Freude , zu schenken und zu vermitteln . Wie der Mensch rein

äußerlich farbenfroh zum Tanze geht , so farbenfroh und licht

schwingt die Seele mit im Rhythmus des Taktes , des Liedes ,

Schmerzen
diese Stehen ?

dann hilft meine
verlängerte

Spreiihiieinlage
Für Fülle Fuchs

jetztlauiwastr .38
Tel . 22369

Kunst -

Stopferei

Krischer

Turnerische Lehrgangsarbeit in Ostrich i . Rhg .

Die diesjährige Tagung der Führer der Vereine in dem
Fachamt I Turnen im RfL . des Kreises Wiesbaden /
R h ei n ga u findet am kommenden Sonntag , 21 . März , vor¬
mittags 9 Ahr beginnend , in der Turnhalle zu Östrich statt .

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen
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X
Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Spott und Spiel ,

Wefenwettflug übet den ‘

fttlantit .

Bittorio Mussolini und die beiden Mollisons gehen im August an den Start .

r
Detektiv

Ihre alte

MMW
Wieder

aufderHöhe

Scharff wird zu einer
modernen

durch eine gründ ).
Blutreinigungskur

mit
VICTORIA !

CC «x < ■ 4t a fiiiflliläfsrad
Schoenenbergers
PtianzensäftenLuisenstr . 39 umgearbeitet . bequeme Raten

alte Räder
in Tausch

Gottfried
Grabenstr . 26

Tel . 23895

EckeKirchgasse

Ruf 25585
• Modelle
ausgestellt in der
Ät. Schmalbach« Str . 14

NeuansettigMm jeder
Man zu medr . Meise»

Erhältlich

Salus -

Reformhaus
Wiesbaden

Friedrichstr . 18
Ermittelungen

Auskünfte Lauts Walfett , Rep.-Werkstätten
lap . - » eist« .
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ransvortge -

RÄNKE

Telephon 23380Wiesbaden - Hambach

Telephon 24588 Telephon 24588

Fernsprecher 264 55

Einkaufsnetze 253 ,

Kraft Boppel

Arbeit gibt Rot
Wiesbaden , Marktstraße 6

Jetzt Osterputz

Gardinen WCRF.ROBERTUUlKM

H . Süssenguth
Bleichstraße 22

Ihre Anfrage gibt das Signal

iMMjMMW

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Bismarckring 19

Wellritzstraße 16

Oranienstraße 12

Bleichstraße 13

Börners Drndiluh

Teppidi - Relnigungswerk

Ältestes Spezialwerk für

Teppich - Reparaturen ,

Entmotten , Eulanisieren

Ankert .» Aufarb .
Betten,Polster « .
Polst . -, Taoez .- ,

Dekor . -Werlst .
Volmer . Wilh .-
Str . 18 . T . 21096

Altpapier B Metalle w Alteisen

Heinrich fiauer , Werderstr . 3

L . Rettenmayer
Bahnhofstraße 27 , Tel . 59816

Bernstei n - Fußb . - Lackfarben
Streichfertige Oelfarben

für Innen und Außen

Öfen u . Herde
Reinigung und Reparatur

Pfeffevmann
Hocfistättenstr ». 16
Ruf 245 45

■ f Neugasse 11
Tel . 27824 , gleich neb . d . Feuerwehr

das fast augenblicklich jede Stelle unseres Betriebes ,
die es angeht , Ihren Interessen dienstbar macht .
Von der Möbel -Aufbewahrung über Wohnungs¬
beschaffung und Möbeltransport hinweg bis zum
Einzug in das neue Heim , arbeitet alles Hand in
Hand , um Ihre Aufträge schnell , zuverlässig und
wirklich preiswert auszuführen . Massive , gegen
jedweden schädlichen Einfluß vollkommen ge¬
schützte Einzel -Eagerkabinen große moderne , innen
gepolsterte Möbelwagen , langjährig geschultes
Fachpersonal und eine über das ganze Reich weit¬
verzweigte Außenorganisation , die Sie über alle
Vorgänge auf dem Wohnungsmarkt laufend unter¬
richtet ; Dies alles steht auf einen Wink von Ihnen
sofort zu Ihrer Verfügung !

238 * 7

238 * 8

238 * 9

23880

Wilh . Zerbe Gegr . 1904

Dekorateur u . Polsterer
Dekorations -Näharbeiten

Schwalbacher Straße 2

Herd - und Ofenarbeiten
werden prompt u . preisw . ausgeführt

H . Pfeffermann
Karl - Ludwig -Str . 8,Tel .26830

Rostschutzfarben
farbiges Carbolineum
Dachlacke ( bunt ) , empfehlen

| Farben - Rörig

Patentrahmen
sowie Reparaturen
führt preiswert aus

Ant . Fischer
Blücher Straße 46 , Tel . 223 58

Nr . 66 . Seite 15 .

!Xl . <ßurgstr . Scke Tfäfnerg .

Alle Hausputz - und

Umzugsartikel

Frorath
Kirchgasse 24

Sämtliche

Umzugs - Artikel

W
. Göttert

Hellmundstr . 29 , Tel . 23650

besorgt prompt und

preisw . Ihren Umzug
'

Hausfrauen
zum Hausputz empfehle ich Ihnen

meine erstkiass . Gardinenspannerei .
( Gardinen werden auf Wunsch neu gefärbt . )

Großwäscherei Fischer

Farben - Ditter
Schwalbacher Ecke Emser Straße

Vorteilhaftes

Angebot
für den Haushalt !

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u 23959

Inhaber : Willy Börner

vorm . Heyligenstaedt . Gegr . 1888

Wiesbaden , Mainzer Straße 127

Telephon 23253

Stragula - Linoleum - Balatum

Mauritiusstraße 5 , F . 25265

Mottenschubc - ! ÜFtllißl
beste Qualitäten , wo sind sie , bei

Brosinsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944
Sie werden fachmännisch beraten

Eisenwaren

Namen - Sdiildcr

Börsten , Besen

Baus - und

Küchengeräte

Franz Knapp
Südkaufhaus

Ecke Moritz - u . Gerichtsstr .

Einteilung geben und auch vorhandene Be¬
hänge !o umgestalten , daß eine völlig neue
Wirkung erreicht wird . Gute Zarhenharmonie
zu Möbeln . Tevvichen und Taveten steigert
die wohnliche Gemütlichkeit außerordentlich .

Sehr wichtig ist es . das , man rechtzeitig
Uehergardinen . Polstermöhel und
T e v v i ch e einer genauen Besichtigung unter¬
zieht . denn die Zeit ist auch an ihnen nicht
svurlos vorbei gegangen Da würde ein
Reinigen , dort ein Ausfärben not¬
wendig sein .

Arbeit ist außerdem noch reichlich vor¬
handen . Nur sollte man sie sich durch geeignetes
Putzmaterial erleichtern . Was man mit einem
einzigen richtigen Staubtuch schafft , bringt
man mit irgendwelchen alten Lappen nicht an¬
nähernd zuwege . So geht es mit Schrub¬
bern . Selen . Surften . Aufnehmern .
Fensterledern und all den Putzhilss -
mitteln . die man vor dem Großreinemachen
einer genauen Prüfung unterziehen sollte .

Seit 55 Jahren
Rambacher Dampf - Waschanstalt

Emil Pensen Söhne
Wiesb . Bambadi • Telephon 27565

Fortschrittliche Hausfrauen , rechnende Junggesellen ,
alleinstehende Damen geben Ihre Wäsche zu uns .
Dadurch ersparen Sie sich Zeit , Geld und Mühe , denn
ein Anruf genügt , um Ihre Wäsche kostenlos abzuholen ,
die nach .wenigen Tagen wieder wie neu zugestellt wird .

Grau und häßlich lassen die luftigen Früh -
lingssonnenftrahlen in ihrem unerbittlich
hellen Schein alles hervortreten , was die lange
Winterzeit hindurch mit Selhftverftändlichkeit
und unbeachtet an fernem Platz gehangen und
gestanden hat . Welcher Gedanke liegt da näher ,
als der . diesem Grau mit Großreinemachen auf
den Leib zu rücken !

. .Aber , was denken Sie . Hausvutz ? " werde
ich hören . ..Wir ziehen am 1 . Avril um in die
neue Wohnung "

. Ja , das ist es ja . da will ich
Ihnen jetzt schon mal einige Tivs gehen . Sie
werden doch wohl nicht denken , bis dahin wäre
noch lange Zeit ? Und warten bis drei Tage
vor dem Umzugstermin , um sich mit all den
Leuten , ohne deren Hilfe Sie einfach gar nicht
auskommen können , erst dann in Verbindung
zu setzen . Nun — so kurzsichtig wird wohl
kaum einer sein . Denn jeder kann sich denken ,
was für Anforderungen gerade um den 1 . Avril
herum an ein

legt haben auf Tag und Stunde , brauche ich
auch nicht an die Maler und Tapezierer
zu erinnern , die am zweckmäßigsten schon fertig
sein sollten , ehe die Möbel ins Haus kommen .

Da ich gerade vom Tapezieren spreche ( ob
dies mit oder ohne Umzug geschieht , ist hierbei
gleichgültig ) , prüfen Sie auch die elektrischen
Leitungen und Steckdosen und bestellen Sie bei
etwaigen Schäden ober Veränderungswünschen
rechtzeitig den Elektriker !

Während noch die Berschönerungsräte
mit Pinsel , Kleiftertopf und den herrlichsten
blumen - und ornamentgeschmückten Taveten
Decken . Wände und Böden in einen feenhaften
Zustand versetzen , muß die Hausfrau an die
Gardinen denken . Oft sind es nur kleine
Aenderungen , die einen Fenfterbehang be¬
deutend vorteilhafter erscheinen lassen . Der ge¬
schulte Geschmack und die geschickte Hand eines
Dekorateurs werden mit fixerem Empfinden
dem neubebanaexen Fenster die günstigste

schäft gestellt werden . Da hat es natürlich
der am heften , der längere Zeit vorher den
Umzugstermin auf die Stunde festgelegt und
die Einzelheiten mit dem Transvorteur genau
besvrochen bat . Der Wagen , die Packer und
Träger , alles geschulte Leute , die auch für
etwaige Schäden aufkommen , sind pünktlich
zur Stelle : und Sie haben keine Scherereien .
Nebenbei gesagt , erleichtert man durch recht¬
zeitiges Bestellen den Umzugssirmen die Ein¬
teilung über ihre sämtliche Wagen . Denn es
ist wahrhaftig nicht so einfach , zwischen dem
30 . März und dem 2 . Avril Hunderte von Um¬
zügen durchzuführen . Da könnte es schon mal
demjenigen widerfahren , der meint , immer
noch Zeit zu haben , daß er mit seinen Möbeln
dasitzt und nicht fortkommt , während der neue
Mieter mit Hab und Gut schon vor der Türe
steht und Einlaß begehrt .

Sie . der Sie gerade umzugsluftig in orga¬
nisatorisch hervorragender Weise alles feftge -

Haft dem Umzug
zu franke !

Hauptbug1
•
<
- H ß R U N

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

J . & G . ADRIAN
Telefon 59226 Büro : Bohnhofstroßs 6

Möbeltransport

Spedition

Lagerung

Haus - u . Küchengeräte

Putzartikel

Zum QJmzug
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllll

‘Sreppenleilern

(Briefkästen

Türschilder

Flurgarderoben

Schirmständer

Fußmatten

Miss preiswert und gut !

im Fachgeschäft

8rich Stephan

Mop mit Halter ..... 483 ,
Bohner , reine Borsten 2 kg 953 ,

3 kg 1 . 55
4 kg 1 . 95

Schrubber ....... 223 ,
Stiele ......... 103 ,
Fußmatten . . . . 45 .5 , 65 .3,
Putztücher . 293, , 24 3 ^ 183 ,

Cocoshandfeger . . . . 243 ,
Cocosbesen ...... 353 ,
Möbelbürsten ..... 243 ,
Waschbürsten 15H , 123 , 93 ,
Glanzbürsten ..... 243 ,
Kleiderbürsten ..... 243 ,

30 I ® Motten mittel • C i a h o r t
10 Sehloß - Drogerle dlGUCFl

Marktstraße 9 , Fernsprecher 259 79

Wenn Sie

tapezieren . . .

denken Sie bitte an :

Tapetenhaus

Wilh . Gerhardt

Kraftverkehr
Hessen - Nassau
Lastkraftwagen jederzeit !

Fernruf : 24075177
Pferdegespanne durch Arbeitsgemeinschaft Fuhrwerk

Wiesbaden - Bahnhofstraße 57

. Speditio »
nobekpeicher

,Wohnungen
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Handel

und Industrie Wirlschafisleil Banken und Börsen

AG . - Gliederung in Hessen - Nassau .

345 Gesellschaften arbeiten mit einem Kapital von 1,5 Milliarden Reichsmark .

_? ine vom Statistischen Reichsamt vor kurzem abqe -
schlossene Untersuchung über Zahl und Kapital der deutschen
Aktiengesellschaften hat ergeben , daß im Deutschen Reich am
Stichtag der Ermittlung ( 31 . Dez . 1935 ) 9643 Aktiengesell¬
schaften mit einem Aktienkapital von 22,26 Mrd . RM . vor -
handen waren / Die Erhebung hat zugleich auch bemerkens -
werte Aufschlusie über die regionale Verteilung der Aktien¬
gesellschaften auf die einzelnen Länder und Landesteile
ermöglicht . Wenn auch die Gesellschaften an ihrem juristischen
Sitz ersaht werden mutzten , so also z . B . die JE . Farben -
industrie nur in Frankfurt a . M ., so vermittelt die Ver -
teilungstabelle doch wesentliche Einblicke in die Gliederung des
deutschen Raumes in vorwiegend industrielle und landwirt -
schastliche Gebiete , indem die agrarischen Gaue des Ostens
und Südens einen weit geringeren Bestand an Aktiengesell -
chaften aufweisen als die Industriezentren in Mittel - und

Westdeutschland .
Insgesamt gab es nach den amtlichen Erhebungen in

Hessen - Nassau 345 Aktiengesellschaften mit einem
Kapital von 1,45 Mrd . RM .
_ , Ar Grütze ihres Aktienkapitals nach gliedern sich diese
Gesellschaften wie folgt :

Kapital von Anzahl der Nominalkapital
Gesellschaften

5 000 bis 50 000 RM . 27 686 000 RM .50 000 bis 100 000 RM . 50 2 772 000 RM
100 000 dis 500 000 RM . 125 29 241 000 RM .500 000 bis 1000 000 RM . 42 28 704 000 RM .1 000 000 bis 3 000 000 RM . 58 91 734 000 RM

3 000 000 bis 5 000 000 RM . 13 46 733 000 RM .5 000 000 bis 10 000 000 RM . 11 66 660 000 RM .10 000 000 bis 20 000 000 RM . 8 98 533 000 RM
20 000 000 bis 50 000 000 RM . 10 284 835 000 RM .

über 50 000 000 RM . 1 800 000 000 RM .
Der Zahl der Gesellschaften nach ist am stärksten die

Gruppe nut einem Aktienkapital von 100 000 bis 500 000 RM .
ui der Provinz Hessen - Nassau vertreten .

Gegenüber dem Htand vom 31 . Dezember 1932 , nachdem
mflnn « ?

^ e | l-en5
»

° ^ au
,

417
< Aktiengesellschaften mit 1,69 Mrd .

r
^Vmtnt apttal gab , ist eine bedeutsame Verminderung

der Unternehmungen eingetreten , die vor allem auf die Auf¬
lösung kleiner und kleinster Gesellschaften zurückzuführen ist .

Sprachreinigung in irr Tertilwirtschaft .
Ein fast unlösbares Problem .

Dr . -tobt hat kürzlich die allzu künstliche Verdeutschung
von Fremdwörtern in der Technik abgelehnt und bei dieser
Gelegenheit dem deutschen Volke das Monstrum „ Bern -
Zieh '

( für elektrische Lokomotive ) vorgestellt . Ähnliche
Verdeutschungsbestrebungen bestehen auch in der Textilwirt -
schaft , wo man insbesondere den fremdländisch klingenden ,
meist aber in freier Phantasie entstandenen Namen für Stoff¬
arten zu Leibe rücken will , ohne doch dabei zu berücksichtigen
datz es sich in der Hauptsache um Markenartikel oder doch
Waren markenähnlichen Charakters handelt . Diese einge¬
bürgerten Stoffbezeichnungen , die mit einem starken Auf¬
wand an Werbung gestartet wurden , lassen sich natürlich , soll
nicht ein entsprechender volkswirtschaftlicher Schaden ange -
richtet werden , nicht so obne weiteres ersetzen .

Was ist überhaupt in der Textilwirtschaft deutsch , und
was fremdländisch ? Selbst die Herkunst von „ Kleid "

, „ Rock "
und „ Hose

"
ist nach Ansicht eines Fachmanns auf sprachlichem

Gebiet ( Prof Dr . Fr . H a r d e rf noch keineswegs geklärt .
Das anscheinend „ urdcutsche

" Wort „ Kluft "
stammt aus

der . . ^ Gaunersprache , dagegen ist „ Buxe
"

wirklich deutsch .
Aber „ ^ acke "

ist französische Einfuhr , „ Joppe "
sogar aus

Arabien eingereist . Die „ Bluse " stammt möglicherweise aus
der ägyptischen Stadt Pelusium „ Blouse "

ist also auch in
Frankreich ein Importartikel . Die Weste haben die alten
Römer ( vestis ) in Deutschland zurückgelassen . Der „ Frack "
ist gut deutsch allerdings durch französischen Einfluß etwas
abgewandelt worden .

Wollte man die Textilsprache ernsthaft reinigen , dann
müßte man in erster Linie beim „ Mantel "

anfangen , den die
Kelten der Allgemeinheit geschenkt haben . Der „ Paletot "

ist
zwar fast ausgestorben ; wer aber glaubt , daß er französischen
Ursprungs ist , der irrt : er ist ein richtiges englisches Kind .
Auch die „ Pantalons "

sind nicht etwa
"
an der Seine ent¬

standen , sondern auf den Heiligen Pantaleon zurückzuführen ,
der ein . . . Grieche war . Aus dem Griechischen kommen
ebenfalls die „ Pumphosen

" ( pompe - Festzug ) . Das Hemd ist
dagegen wieder ein deutsches Wort ; es ist übrigens mit
.. Himmel " verwandt und bedeutet ( in beiden Fällen ) „ Hülle " .
Die „ Schürze

"
, die jede tüchtige deutsche Hausfrau trägt , ist

durchaus nicht deutsch . Sie hat ihren Namen nach dem
lateinischen Wort curtus , aus dem sich „ kurz

" entwickelte .
Ein laienhafter Sprachreformer wird sicherlich die

„ Robe "
bekämpfen , obwohl sie das keineswegs verdient . Denn

sie ist verwandt mit „ Raub "
( der Rüstung ) .

"
Das „ Garnieren "

eines Kleides , die Garnitur , ist aus dem Deutschen erst in
das Französische gelangt . Wollte man das . „ Korsett

" ver¬
bieten , dann müßte man allsogleich Abschied vom „ Körper "

nehmen , denn das lateinische „ corpus
"

stand beidemal Pate .
„ Mieder "

ist allerdings völlig deutsch . Die Mütze und die
Socke verraten ihren orientalischen Ursprung ; der moderne
Begriff „ Hut " kommt natürlich von „ behüten "

her , während
das viel deutscher klingende „ Barett " die Römer geliefert
haben .

Nun noch die „ echt
"

deutschen Bezeichnungen für Stoffe :
Seide ist lateinisch , Damast lieferte zuerst wahrscheinlich die
Stadt Damaskus ; Sammet kommt aus Byzanz , Drillich aus
dem römischen Imperium , ebenso Plüsch . Atlas und Satin
sind auf arabischen , Batist wahrscheinlich auf indischen

Gewerbefleiß zurückzuführen . Musselin ist identisch mit der
Stadt Mossul , Gaze mit Gaza im Philisterlande , Tüll mit
d ? r französischen Ortschaft Tülle . Kattun ist das nieder¬
ländische „ katoen "

, bzw . das französische ( und dann englische )
„ coton und bedeutet arabisch ( toten ) einfach Baumwolle . Ob
man Taft oder Taffet schreibt , ändert nichts an der Tatsache ,daß das Wort ursprünglich persisch war . Cheviot ist ein
Gebirgsname , Vigogne ( = vicuna ) ein indianisches Haustier .Die Verdeutschung in der Textilwirtschaft ist demnach nicht
so ganz einfach durchzuführen .

Neue Frachtbrrefmuster . Das neue internationale Über¬
einkommen für den Güterverkehr und die neue Eisenbahn -
Verkehrs - Ordnung werden nicht vor dem 1 . 1 . 1938 in Kraft
treten . Die neuen Frachtbriefmuster sowohl für den deutschen
wie für den internationalen Verkehr werden smnit zum 1 1
1938 eingeführt werden . Alsdann wird für die noch vor¬
handenen — z. Z . gültigen — deutschen ( nicht aber für
die internationalen ) Frachtbriefe eine Aufbrauchfrist von
6 Monaten gewährt werden , so daß die jetzt gültigen deutschen
Frachtbrlefmuster bis zum 30 . Juni 1938 verwendet werden
dürfen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 18 . Mürz . Auftrieb : a ) Tat¬

sächlich auf dem Markte zum Verkauf : 11 Ochsen . 32 Bullen ,
142 Kühe , 30 Färsen , 130 Kälber , 15 Schafe , 360 Schweine ,
b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 28 Kühe . Markt -
verlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt . Kälber
kontingentiert . I . A . Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 41 . B . Bullen :
a ) 40 — 43 , b ) 36 — 39 , e ) 34 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 ,
c ) 26 — 33 , d ) 14 - 25 . D . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 40 . II . ß !
Kälber : a ) 57 — 65 , b ) 45 — 55 , c ) 35 — 40 , d ) 20 — 25 .
III . Schaf « : a ) — , b ) 42 — 48 . IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 ,
c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Grotzmarkt .
( Preise je Kilogramm ) . Ochsen - und Färsenfleisch 1 . 1 .50 bis
1 .60 , 2 . 1 .30 — 1 .38 , 3 . 1 .00 - 1 .22 RM . Färsenfleisch 1 . 140
1 .60 , 2 . 1 .30 — 1 .38 , 3 . 1 .00 - 1 .22 RM . Bullenfleisch 1 . 1 .40
bis 1 .54 , 2 . 1 .26 - 1 .32 , 3 . 1 .05 — 1 .16 RM .- Kuhfleisch 1 . 1 .40

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 18 . März . Auftrieb : 921 ( 891 ) Kälber .
150 ( 233 ) Hämmel und Schafe , < 17 ( 677 ) Schweinen , ferner
26 ( 19 ) Großvieh , darunter 2 ( 5 ) Bullen , 23 ( 13 ) Kühe , 1 ( 1 )
Färse . Notiert wurden je 50 Kilo in RM . : Kälber : a ) 60
bis 65 ( am 11 . März 58 — 65 ) , b ) 45 — 55 ( 47 — 55 ) , c ) 40
( 40 ) , d ) 35 — 40 ( 33 — 38 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 53 ( 51 — 52 ) ,
c ) 42 — 47 ( 45 — 50 ) , d ) — ( 42 ) . Schafe : a ) 40 — 45 ( 44 — 47 ) ,
b ) 32 — 38 ( 36 — 42 ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50
( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) .
Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) . Marktverkauf : Kälber sehr leb¬
haft , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .
Schweine wurden zugeteilt .

Vor » den heuflgen Börsen .

Berlin , 19 . März . ( E . D .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten gehalten . Die Aktienmärkte lagen
auch zu Beginn , von einigen Sonderbewegungen abgesehen ,
wieder sehr still . Obwohl man angesichts der bevorstehenden
Feiertage schon Geldbeschasfungsverkäufe beobachten will ,
war das Angebot nicht drückend und konnte fast in allen
Fällen bei geringen Kurseinbutzen ausgenommen werden .
Vereinzelt waren , meist . beeinflußt durch günstige Abschlutz -
meldungen , auch Käufe in einigen Spezialpapieren zu
beobachten , die zu kräftigeren Kursbesseruugen führten und
damit zur Aufrechterhaltung der freundlichen Grundtendenz
beitrugen . Mit Spannung erwartet man das Ergebnis der
Anleihezeichnung ; schon jetzt steht nach den übereinstimmen¬
den Bekundungen der Konsortialbanken fest , daß mit einem
guten Erfolg zu rechnen ist. Von den erwähnten Sonder¬
bewegungen ist vor allem eine Steigerung bei Chemische von
Heyden um 1 % % hervorzuheben , da die gemeldete Dividen¬
denerhöhung von 4 auf 6 % eine gute Anregung gab . Von
Montanwerken setzten Stolberger Zink ihre Erholung um
1/4 % fort . Auch sonst waren auf diesem Marktgebiet , mit
Ausnahme von Rheinstahl und Klöckner , eher höhere Kurse
festzustellen . Braunkohlenwerte blieben meist gestrichen ;
Jlse -Bergbau zogen um 1 % an , während Deutsche Erdöl im
gleichen Ausmaß zurückgingen . In der chemischen Gruppe
fielen neben von Heyden Goldschmidt mit minus 1 % auf ,
Farben konnten einen Anfangsverlust von % % später zum
Teil wieder ausgleichen . Von Elektro - und Tarifwerten , die
meist Einbußen erlitten , sind Lahmeyer mit minus 1 % %
und Wasser Gelsenkirchen mit minus 2 )4 % zu nennen . Im
übrigen sielen nur noch Allg . Lokal und Kraft mit minus
1 % , Eisenbahnverkehr mit minus 1 % , Vraubank mit minus
VA % als dem Vortagsschluß gegenüber stärker verändert
auf . Arn Rentenmarkt wurde die Reichsaltbesitzanleihe mit
120,30 ( 120 % ) notiert , die Umschuldungsanleihe stellte sich
auf unverändert 91,30 . Fester lagen wieder Jndustrie -
obligationen . Arn Geldmarkt nannte man für Blankotages -
geld unveränderte Sätze von 3 % — 3 % %>. Von Valuten stellte
sich das englische Pfund auf 12,16 % , der Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M . , 19 . März . ( E . D .) Tendenz : Unein -
h e i t l i ch. Die Börse war am Aktienmarkt etwas freund¬
licher . Die Kursveränderungen gingen nur in einzelnen
Spezialwerten über % — )4 % hinaus . Von Chemieaktien
bröckelten Farben auf 168 )4 ( 169 % ) und Deutsche Erdöl
erwas stärker auf 143 % ( 145 ) ab . Am Elektromarkt gab die
Mehrzahl der Papiere um Bruchteile eines Prozentes nach ,
voll behauptet lagen AEG . mit 41 . Von Bankaktien befestig¬
ten sich Reichsbank auf 197 % ( 196 % ) . Am Montanmarkt wär
die Haltung etwas fester , Buderus zogen auf den in den
letzten Tagen bereits erwarteten 5 ( 4 ) Aigen Dividendenvor¬
schlag auf 124 % ( 124 % ) an . Ferner lagen die übrigen
Papiere % — % % höher , Mansfclder plus 1 auf 154 )4 . Im
einzelnen Daimler )4 , Deutsche Erdöl % , Aschaffenburger
Zellstoff % % freundlicher . Auch am Rentenmarkt war die
Haltung fester und das Geschäft teilweise leicht belebt ,
Kommunalumschuldung 91,35 ( 91,30 ) , Altbesitz 120 % ( 120,20 ) ,
Reichsbahn - VÄ . 125 ( 124 % ) . Pfandbriefe und Stadtanleihen
lagen nahezu unverändert . Tagesgeld 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin . 18 . März DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

17. März 1937 18. März 1937
Geld Brief Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 1 .455 12 .485 12 .455 | 12 .485
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso Ö7751 0 . 747 0 . 751
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .92 42 .00 41 . 90 41 98

0 . 153Brasilien . . . 0 «151 0 . 1 51 0 . 153
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 04 7 3 053Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .490 2 .494 2 . 491 2 . 495
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .28 54 . 38 54 28 54 . 38
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .C4 47 . 14 47 . 0 < 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .155 12 . 185 12 155 12 . 185
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .365 5 .375 5 . 365 5 375Frankreich . ..... 100 Fr . 11 415 11 .435 11 .415 11 .485Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 .353 2 .357Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .99 136 .27 136 01
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .38 54 .48 54 . 38 54 .48
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . il
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 709 0 . 711 0 .709 0 .711
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 .45 48 . 35 48 45
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 . 02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .09 61 .21 61 .09 61 .21Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .04 11 .06

Schweden . . . . . 100 Kronen 62 67 62 .79
1 .813

62 .67
1 .817

62 .79Schweiz . . . ..... 100 Fr . 56 67 56 .79 56 65
16 .98 17 .02 16 . 93 1 7 .02

Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .674 8 . 656 8 . 674
Türkei . . . . . . . . 1 turk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 . 381 1

*
379 1 . 381Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 . 488 2 . 492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 17. 3 . 37 17. 3. 3718 . 3. 37 18. 3. 37 17. 3. 37 18 . 3. 37
17. 3. 37;18. 3. 37Banken 41/.Q/,N.I,b .Gold 3 145 . 50 144 . 758, 9, 10

17 .50
96 25

D. Kom . Sam .Anl . .

134 .

100 .
129 .63

138 . 25 139

165 .50

142 . 88

17 . 75

473 .75
209 .25

Kolonial
41 . 1340 .50 Otavi Iflnen

98 . 50
98 . 50
98 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

134 .
137 .
100 .

16 .88
17 .63

129 .25
144 .8852 .75

114 .-
114 .50

126 . 50
144 .88
261 .50
173 . 50

126 .50
145 .50

96 .25
128 . 40

197 .—
149 .25

205 .—
149 25

Dresdner Bank

178 .—
58 . 88

135 . 37
15 » .—

136 .25
i 147 .13

Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer ,
Schlickert & Co. .

Stollberger Zink ,
Thüringer Gas . ,
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Dcaht -
WassetGelsenkitch
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

119 .63 119 . 50
150 . 50 149 . 50

92 37 92 .37
86 .50 86 .50

116 .50 117 . 50
100 . 13 100 .50

4' /. 7 .
4■/, */.
4*/, */.
4*/>*/.
59 .°/.
4*/.•/.
4■/, •/.
4*/. •/.
4' /. "/.
4>/••/.
41/,7 .

6 .25
iso

135 —
92 . 37

142 .—

— .— 150 .25
135 . 75 136 . 25

165 .—
195 .—
135 . 75

92 . 50
141 . 50131 .—

148 .—
124 . 88

16 . 63
17 . 50

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Gcs .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

121 .—
124 .75
164 .25
164 .—

133 . 25
132 .—
116 .25
120 .—
106 .—
204 . 75

51 . 63
114 .25
114 .50
121 . 75
124 .—
164 88
164 .—

133 . 13
131 . 63
116 .37
120 .—
106 .50
197 .75

98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 .50

A. D. Creditanstalt
D . Eff -- u .W.-Bank
Ftankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Industrie
Aku . . . . . .
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . ।
Bad . Masch . DurU ,
Bast , Nürnberg .

'
.

Verk . - Üntern <
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

„ 6 .7
12, 13

4-5
101 .37i101 . 37

96 . 25 96 .25
96 . 25 96 . 25
96 25 96 .25
96 25 96 .25
96 . 25 96 .25

do . ohne Ausl . । .—
LG . Farben -Bonds 134 .75 134 . 37

131 .63
147 .25
124 . 88

Use Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke
Koksw . Oberschl . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . ,
Leopokigrube . ef
Mannesmann . . 4
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -TJht , .
Maximilianhütte <
Metallgesellschaft <
Niederlaus . Kohle ;
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . n .Briir ,

n Elektr . Mannh .-
* Stahlwerke . ;
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw ,
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
NordUoyd . . . .

135 . 75 136 . 25
125 .25 125 —
145 .50 145 . 13
124 . 75 123 . 75

19 . 50 19 .2 /
„ 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9, 10
„ 3

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

59 . 25
134 —
159 .—

Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch .Gold u.Silber <262 .
Deutsch . Tinniwiin * T - .

Berliner Börse
Banken

Bayer . Spiegelglas ;
Bernberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem , Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .

133 . 50 133 25
118 .88 118 88
154 . 50 154 . 50
142 . 63 143 .—
199 .75 199 . 75

— .— 157 -
— .— 183 . 25

91 . 50 91 37
230 .— 230 .—
135 — 135 .—

Eschweiler . . . .
17. 3 . 37 18 . 3. 37

Riebeck Montan .

17. 3. 37

118 .50

18. 3. 37

118 .50
Eßlinger Maschinen 115 .— 115 .— Rütgerswerke . . . 145 .— 144 .—Faber & Schleicher . 74 . 50 74 — Salzdetfurth . . . - -
I .G. Farbenindust . . 169 . 25 169 .25 Schöfferhof - Bindg . 194 .50 194 .-Feinmechan .Jetter . 107 . 37 _ _ Schramm Lack . . 122 .— 122 —
Felten &Guilleaume 137 — 138 .50 Schrif tgieß .Stempel 93 — 93 .—Goldschmidt Th . 126 . 50 126 .— Schlickert & Co. . 166 .— 165 —Grün & Bilfinger . 248 — 248 .— Siemens & Halske . 198 .75
Hanfwerke Füssen . Siemens -Reininger . —_— —•_
Harpener . . . . . 152 .— Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .—Hindr . Auff ermann 152 — 151 .— Teil us Bergbau . 122 .— 122 —
Hochtief ..... 141 .— 140 75 Thüring .Lief .Gotha —_— 123 .—Holzmann , Phil . ; 145 . 50 145 — Ver . Dtsch . Oelfabr . —_— __
Ilse Bergbau . . . ——.— Ver . Stahlwerke . . 119 .88 119 .50
Junghans Gebt . . . 128 . 25 128 . 25 Ver . Ultramarin . . 142 .50 141 .50
Kahchemie . Voigt & Häffner 4 —.—
Kali Aschersleben 156 . 13 136 — Westeregeln Alk . . 133 .50
Klein ,SchanzL & B ———— 132 .— Zellstoff Memel . .Knorr Heilbronn . 230 — 230 .— ,, Waldhof . 152 .— 158 .37
Konserven Braun . 94 .50 94 .50
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .

125 .—
19 . 50 1 9 .50 Versicherung

Lechwerke . . . . 116 . 50 116 .75 Allianz -Stuttg .-L . . —
IfindeEisnvifi <%h inpn 176 .— 176 — „ „ Ver . — — 25 475
Lokom . Krauß . . # 122 .— 120 . 75 Mannheimer Vers . .
Mainkraftwerke . . 94 .— 94 —

RentenMainzer Aktien -Br . 68 . 50 69 .—
Mannesmann . . . 119 . 25 118 . 88 5e/0 Reichsanl . v . 27 101 .— 101 .—
MansfelderBergbau 154 .50 --- .--- 51/ // • Yonganleihe . 103 .25 103 .25
Metallgesellschaft , 156 .75 Anl .-Ausl . (Altbes .). 120 .20 120 .20
Mlag Mühlenb . . . — .- 4°/eSchutzgebiet .13 11 .25 11 .25
Moenus ..... 108 . 108 . 50 41/a°/aWiesb .St .v .28 96 .— 96 .-Motoren Darmstadt 100 .— 100 — 4‘/, «/,PrJ, .Pfbr . 19 98 .25
Neckarw . Eßlingen 119 — 117 .— „ 10 — _
Nordw . Kraft . . 135 — 135 .— 41/,«/. „ „ 21 — _
Park -u .Bürgerbräu 120 . 25 120 .25 41/,1/, „ Kom . 20 96 .50 — _
Rh .Braunk . u Brik . —- — 4•/, ’/. „ „ 6 96 .50 _ _
Rhein . Metallwaren 150 . 50 4' /,,/ . N .I,b .Gold 1 99 .50 99 .50
Rhein . Stahlwerke 158 . 50 157 .— * /. */. „ . 2 99 .- 99 —

Aschaffenbg . ZellsL 136 .50 _ _
Augsburg Nbg .- M. 119 .
Bayer . Motoren -W. 140 .50 140 .—
Bemberg ..... 113 .75 113 .63
J . Berger , Tiefbau 143 .— 142 .50
Berlin -Karlsr .- Ind . 166 .63
Berliner Maschinen 142 — 141 .75
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 174 .88 173 50
Buderus . . . . . s 125 .25 123 . 50
Charl . Wasserw . . 5 112 .63 113 .75
Chem . Heyden . 4 147 . 25 149 —
Chade ...... - ——-
Conti -Gummi . . . 182 — 192

'
75

„ Linol . Zürich — _
Daimler -Benz . . . 126 .50 126 . 63
DL Atl .-Telegr . . . 126 .88
DL Cont Gas . . 114 .75 114 .25
Deutsche Erdöl . 4 146 .75 145 .
Deutsche Kabel . . - —
DL Linoleum . . . 173 .88 173 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 148 .- 149 . 50
Dt . Eisenhandel . . 151 .25 152 .50
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . . 89 .50 90 . 13
Eintracht Braun . _ __
Elektr . Lief .-Ges . . 136 .25 135 .75
ElekLLicht « .Kraft 147 .25 146 .75
I . G. Farbenindust 169 .— 168 .88

139 .25 132 5
Felten &Guilleaume 136 .25 138 .—
Gesfürel ..... 144 .50 144 .—
Goldschmidt , Th . . 126 . 50 126 —
Hamburg . Elektr . . 149 .63 149 .—
Harburg Gummi . ----.---- 190 —
Harpener ..... 152 .- 152 .13

117 .63 117,75
Hotelbett .-Ges. . , 87 .63 89 .50
Ilse -Bergbau . • , 176, -
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Die nädffte trifft ine

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

links bangen !
*

*

Ho man von 2f oland lllaewitj J)

„ Wer Sie auch sind , folgen Sie mir nicht . . .
" Die

Lettern schwanken , sie taumeln , wie eben der lange ,
hagere Mann am Eisengitier des Tunnels taumelte ,
und das ist ein Zeichen mehr dafür , datz alles ein Irr¬
tum fein wird . Schriften können sich ähneln , wie sich
Menschen ähneln . Sehr möglich , datz diese sinnlose
Zeile gar nicht von Renates Mann stammt , sehr möglich
auch , dast man selbst nur durch Zufall und Versehen sie
zugesteckt erhielt , datz sie einem ganz andern galt . Viel¬
leicht dein schlanken Fliegerleutnant , der drei Tische
abseits säst und der Dame gegenüber zuweilen glühende
Blicke zuwarf , obschon sie in Begleitung ihres Mannes
war . Es gibt wohl Ehemänner , die dann derartige
Drohungen ausstosten . Selbst der gute Mann in der
Portierloge hat sich einmal mit Marinesoldaten herum¬
geschlagen . Um eine schöne Frau hat er das getan , die
nun leider nicht auf dem Campo Santo ruht . . .

Nein .
Diese Zeile ist deutsch geschrieben , in Wolf Ulrichs

und Erwin Gernots Sprache und es ist . . .
Und es ist ein milder Herbsttag und es ist verboten ,

hier zu parken , und schließlich hat er nicht den Wagen
gemietet , um weiter zu grübeln über Dinge , um deret -
willen man die halbe Nacht wach gelegen hat .

Wolf Ulrichs fährt durch Vorstadtstrasten , wo
müßige Menschen in den Haustoren stehen , spielende
Kinder im letzten Augenblick auseinanderstieben , und
eine kleine Straßenbahn mit heftigem Geklingel zwei
balgende Hunde von den Schienen verscheucht . Endlich
leuchtet das Meer auf , endlich bekommt er freie Fahrt .
Es ist ein guter Wagen , den er fährt , und nur allein
müstte man nicht fein . Renate müßte neben ihm sitzen ,
und nichts dürfte es geben als sie , den Wagen , den
Weg und das Meer !

Das Meer ist bewegter als am gestrigen Tag , die
Brandungswellen stürzen über die braunen Felsen und
Klippen , und nur selten sieht man Menschen , die sich
von Wogen und Gischt peitschen lassen . Die kleinen
Nester der italienischen Riviera , die alle paar Kilo¬
meter auftauchen , und in denen er langsamer fahren
must , liegen Heist und verstaubt in der Mittagssonne , in
seltsamem Kontrast zu der See , die da , wenige Meter
seitab , mit immer neuen Brechern gegen das Ufer rollt .

In einem winzigen Dorf , dessen Namen Wolf Ulrichs
nicht kennt , fährt er vor das einzige Gasthaus und steigt
aus . Das Essen ist schlecht , aber der Wein ist gut , und
das beste ist , dast er später ganz allein , fern allen

Menschen , auf einem grasten , glatten Felsstein liegen
kann , der noch alle Wärme des Tages ausströmt ,
während der Seewind wunderbar kühl Stirn und Haar
bestreicht .

Als die Dämmerung kommt , schlendert der junge
Mann zum Gasthaus zurück , zahlt seine Zeche und
wendet den Wagen . Er fährt sehr vorsichtig , denn es

ist wahr , die Strahe ist nicht ohne Gefahr , sie ist zudem
nicht sehr breit , und immer wieder kommt eine Kurve ,
die den Ausblick hindert . Nun , man ist in Afrika

Der 22 . März , der Geburtstag des Königs , war für
Wrangel immer ein aufregender Tag : morgens Gottesdienst ,
um 12 Uhr Gratulation , bei der er im Namen der anwesen¬
den Generale die Ansprache an Se . Majestät hielt : dann
Paroleausgabe , um 4 Uhr versammelte er bei sich die Gene¬
rale der Garnison zum Essen . Hierauf Besuch der Festoper
und endlich Soiree bei den Majestäten im Palais . Bei
letzterer hatte der Feldmarschall in der Eile des Uniform¬
wechsels einige der fremdländischen Ordenssterne an der
unrichtigen Stelle angesteckt .

Prinz Karl , der diesen Fehler bemerkte , bat eine Hof¬
dame , den Feldmarschall auf das Versehen aufmerksam zu
machen . Nach längerem Sträuben entschloß sich die Gräfin
dazu und trat an den alten Herrn heran mit der Bemerkung ,
es wäre unangenehm aufgefallen , dast Se . Exzellenz die
Sterne meistens an der unrichtigen Stelle trage . Darauf
der Feldmarschall : „ Meine Dochter , wenn du , so wie ich ,
dir heute viermal die Hosen umgezogen hättest , dann würdest
du auch nicht mehr wissen , ob dir die Piepmätze rechts oder

— —
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Wolf Ulrichs fetzt sich ans Steuer . „ Vergessen Sie
den Campo Santo nicht , mein Herr ! "

sagt der Pförtner
und gibt einem Pagen ein Zeichen , den Schlag zu
schließen .

Langsam windet sich der Wagen durch die engen
Stratzen der Innenstadt , dann kommt ein wunderbarer
Tunnel mit herrlicher Fahrbahn , und wenn man jetzt
Gas gibt , so hat man auf den Weg zu achten und nicht
einer nächtlichen Spukgestalt Raum zu geben . Es ist
Unsinn , dort auf dem Fuhgängerbord wieder Erwin
Gernot gesehen zu haben . Es gibt mehr Menschen auf
der Welt , die lang und hager sind . Zudem ging der
Mann da gebückt und ein wenig schwankend . Erwin
Gernot ging aufrecht , und nie hat sein Schritt den
alten Soldaten verleugnen können . Es war sinnlos ,
den Wagen hier zu stoppen . Ein Eisengitter trennt die

Fahrbahn vom Gehsteig , und jetzt heult es drohend
hinter Wolf Ulrichs

'
Wagen auf . Er ist nicht allein .

Sein Wagen ist einer in einer langen Kette , er must
weiter . . . Dennoch , als er den Vittorio -Emanuele -
Tunnel durchrast hat , stoppt er den Wagen und springt
hinaus . Er läuft zurück , er macht wirklich den törichten
Versuch , im Gewirr der Menge einen Mann zu er -

'
spähen , der vielleicht eine gewisse Ähnlichkeit mit Erwin
Gernot hat . Nun , es gibt genug Menschen , die ein¬
ander ähnlich sehen , es gibt sogar Doppelgänger , aber

auch diesen Doppelgänger wird man nicht finden .

Vielleicht ist das gut so . Es war deutlich genug ,
was auf dem Zettel in einer leeren Zündholzschachtel
stand . „ Wer Sie auch sind , folgen Sie mir nicht . Ich
bringe den Tod .

"

„ Wer Sie auch sind ? " — Wenn es Erwin Gernot
war , der dies schrieb , so muhte er sehr genau wissen , wer
man war .

Wolf Ulrichs kehrt zurück zum Wagen , et setzt sich
ans Steuer und zieht noch einmal die Zündholzschachtel
hervor . Als er ihren Deckel aufspringen lästt , mutz er
seltsamerweise an die silberne Schnupftabaksdose denken ,
die einmal Renates Mann hervorzog , als er ihn um
Chinin bat , die Dose , die wirklich ein Geschenk des
grotzen Königs war und die neben den Chinin - .
tabletten ein paar perlengroste , schwarze Kugeln barg ,

Auch John Quester hat diese Dose gesehen und die
dunklen , glänzenden Pillen , die geheimnisvollen
schwarzen Niggerpillen und Teuselskugeln , von denen
man früher einmal erzählt hatte , dast sie das Ver¬

gessen brächten , und die wahrscheinlich nichts anderes
waren , als harmlose Lakritzenpräparate , gut gegen
Husten und Erkältungen . Erwin Gernot ist kein
Trinker , wie der fremde Mann , der offenbar schwankte ,
und er ist kein Süchtiger , der Morphium gebraucht .

Wolf Ulrichs lästt das Pappschächtelchen zuschnellen ,
ohne dast er den Zettel hervorzog . Er kennt seinen In¬
halt . Er kennt auch die Schrift . Erwin Gernots Schrift ,
die allerdings nicht mehr der alten gleicht .

-- --- — .......................... ....... ..

Grob , aber echt !

Anekdoten .

Graf Kalnein war als Adjutant des alten Wrangel mit
dem Generalfeldmarschall auf einem grasten Diner bei dem
Geheimen Kommerzienrat K . Während der Tafel wurde
darüber gescherzt dast der Feldmarschall gerne junge Damen
küsse . Worauf dieser meinte , das sei ein Vorrecht seines

, Alters und habe gar nichts auf sich . Daraus sagte der Gast¬
geber , er würde sich freuen , wenn der Feldmarschall eine
der anwesenden Damen mit einem Kust beehre , es wäre
aber doch fraglich , ob diese es ohne weiteres zuließe . So¬
fort bat der Feldmarschall Fräulein N ., ein auffallend
hübsches , junges Mädchen , um einen Kust . Prompt erfolgte
eine Weigerung , ein allgemeines etwas peinliches Gelächter
Hub an .

„ Hör
' mal meine Dochter "

, sagte da der lustige alte
Herr , „ mein Adjutant schreibt für mich , er reitet für mich
— und er küht auch für mich . Kalnein gib ihr einen Kust !"

Der Befehl wurde ausgefiihrt : unter allgemeiner Heiterkeit
und Bravorufen war die Lage wieder einmal gerettet .

Es ist bekannt , dast der Graf Haefeler den allergröstten
Wert auf die kriegsmästige Durchbildung der Truppe legte .
Uber Mängel im Anzug sah er leicht hinweg . Zur vierten
und fünften Garnitur kam aus Sparsamkeit der sechste und
siebente Rock . Haeselers Nachfolger jedoch , General der
Infanterie Stoetzer , räumte damit gründlich auf , und als
et eines Tages einen entsetzlich angezogenen Infanteristen
in Metz auf der Strafte traf , verbot er das Tragen sechster
und siebenter Röcke auf der Straste allgemein . Einige Tage
später wohnte der Oberst und Regimentskommandeur und
andere höhere Offiziere der Besichtigung einiger Kompagnien
des Königs - Jnf .-Regts . Nr . 145 bei . Seine Exzellenz sagte :
„ Meine Herren , ich freue mich , dast die Truppe , ich dark wohl
sagen , sehr gut angezogen ist !" und etwas ironisch lächelnd
fuhr er fort : „ Übrigens sehe ich den Herrn Oberst S . Ich
möchte Sie mal fragen , Herr Oberst , was Sie eigentlich mit
Ihren siebenten Röcken gemacht haben ? " Der Oberst war
natürlich ärgerlich , dast er in dieser Weise angeödet wurde
und sagte : „ Da habe Ich Lumpen draus machen lassen — Ew .
Exzellenz !" Worauf die Exzellenz : „ Das hat . en Sie nicht
nötig , Herr Oberst — das waren Lumpen !"

Ein durch seine Grobheit bekannter Kommandierender
General war wieder einmal bei einer,Manöver -Kritik nicht
gerade sehr wählerisch in seinen Ausdrücken gewesen und
hatte die älteren Herren Offiziere sehr vor den Kopf ge -
stosten . Nach der Besprechung steckten diese die Köpfe zu¬
sammen und machten ihrem Arger Luft . Natürlich merkte
das der Kommandierende sofort und bat die Herren noch
einmal zusammen . Alles bekam einen Schreck , dächte an die
gefallenen Worte wie „ Unerhört " oder „ Soll uns doch den
Buckel runterrutfchen

" und wartete betreten , was her Ge¬
strenge nun noch zu sagen hätte . Dieser aber legte die Hand
an seine Mütze und sagte nur die fünf Worte : „ Sie mir
auch , meine Herren !"

| g ) g >g )
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lfteue Bücher
*

„Goethes Ehe in Briefen ." Neue Ausgabe ^ un -
gekürzt in - einem Band . Herausgegebe » und eingeleitet von
Professor Dr . Hans Gerhard Gräf . Mit einer Darstellung
der Ehegeschichte von Dr . W . von Wasielewski . Mit Bild¬
tafeln . ( Rütten u . Loening , Verlag , Potsdam .) 3n diesem
Briefwechsel mit Christiane lernen wir den Menschen Goethe
wie auch seine Gefährtin in ihrer wahrsten , schlichtesten und
herzlichsten Erscheinung kennen . Es gibt kein schöneres Zeug¬
nis von ethischer Haltung und Festigkeit des Charakters , von
freier Wahl und inniger Selbstbeschränkung , von getreuer
Gatten - und Elternliebe und allen freundlichen Tugenden
einet glücklichen Ehe als diese Briefe .

* Johannes F . E . Meier : „ Die japanische
Sphinx "

. Ein Beitrag zum Verständnis des Landes und
seiner Bewohner . ( Verlagsbuchhandlung Karl Poths , Frank¬
furt a . M .) Das kleine Buch verdankt feine Entstehung dem
Konteradmiral Meier , der es auf Grund langjähriger Studien
und eigener Erfahrungen während feines Aufenthaltes in den
ostasiatischen Gewässern verfatzt hat . Die Gesamtentwicklung
Japans in geographischer , geschichtlicher , kultureller und reli¬
giöser Hinsicht , Wesen , Eigenart , Sitten und Gebräuche der
Inselbewohner werden charakteristisch geschildert und die land¬
wirtschaftlichen , industriellen und kommerziellen Verhältnisse ,
sowie die sozialpolitischen Bestimmungen interessant beleuchtet .
Schnell und gründlich führt das Buch den Leser in die japa¬
nischen Verhältnisse und lernt ihn das Land und seine Be¬
wohner verstehen .

*
„ Singend wollen w i r marschieren " . Amt¬

liches Liederbuch des Reichsarbeitsdienstes . Im Auftrage des
Reichsarbeitsführers herausgegeben von Thilo Scheller .
( Ludwig Voggenreiter , Verlag , Potsdam .) Als Frucht lang¬
jähriger Vorarbeiten entstand das amtliche Liederbuch des
Reichsarbeitsdienstes . Es stellt im ganzen etwa 250 Lieder
bereit , die sämtlich innerhalb der Abteilungen vielfach erprobt
sind . Was diese Sammlung von anderen unterscheidet , ist
nicht nur die starke Betonung des Gegenwartschaffens auf dem
Gebiete des Liedes , sondern auch die Ausrichtung auf den
Tageslauf innerhalb der Lager . Diese wiederum zeigt einer¬
seits die starke Verwurzelung des Arbeitsdienstes mit dem
besten Gut aus unserer völkischen Vergangenheit , andererseits
verrät sie erstmalig das eigenwillige und vorwärtsweisende
Schaffen innerhalb des neuen Lebens in zahlreichen Proben .

*
„ Sic Stunde der Vewährung

"
. Deutsche

Lebenszeugnisfe von der Tapferkeit des Herzens und der Frei¬
heit des Geistes . „ Die Bücher der Rose "

. ( Verlag Wilhelm
Langemiesche -Brandt , Ebenhausen b . M . ) Die innere Kraft ,
die innere Grütze , die den Menschen befähigt , sich selbst und das
Schicksal zu überwinden — sie offenbart sich erst in den ent¬
scheidenden Stunden , die den vollen Einsatz verlangen . Von
diesen Stunden im Leben großer Deutscher — angefangen bei
Götz non Verlichingen bis zu Albert Leo Schlageter — ist hier
die Rede . Könige , Krieger , Forscher und Erfinder , Dichter ,
Gelehrte , Künstler und Geistliche — in Briefen , Berichten und
Auszeichnungen spiegeln sich ihre wechselvollen Schicksale :
spannungserfüllte Stunden , die die Weltgeschichte beeinflußten ,
tragische Stunde » , die Einsame durchlitten , Stunden des
Kampfes , die den Sieg , und Stunden , die den Tod brachten ,
llber allen steht unausgesprochen das Gebot : „ Stirb und
werde !" aus allen diesen Bewährungen leuchten die edelsten
menschlichen Eigenschaften , strahlt die Kraft des Gemütes .

*
„ D i e glücklichen I n sie l n " . Die Kanarischen

Inseln und Madeira . Von Walther N e u b a ch. Mit 64 ganz¬
seitigen Abbildungen . ( Verlag von Velhagen u . Klasing in
Bielefeld . ) Die Reise nach den glücklichen Inseln , das heißt
nach den Kanarischen Inseln und nach Madeira , haben in den
letzten Jahren durch die „ KdF ." -Fahrten viele Deutsche , die
vorher nicht an derlei denken konnten , unternehmen dürfen
und unauslöschliche Eindrücke in einer fremdartigen und be¬
zaubernden Natur gesammelt . 64 wirkungsvolle

'
Aufnahmen

von diesen Inseln nut einem kenntnisreichen und anmutigen
Text von dem unseren Lesern durch manchen Reisebeitrag be¬
kannten „ Tagblatt " -M !tarbeiter Walther Neubach , bringt
ein neuer Band der im Verlage von Velhagen u . Klasing in
Bielefeld und Leipzig erscheinenden Gelben Landschaftsbücher,
lener Sammlung , die sich durch ihre Handlichkeit und Ansehn¬
lichkeit so schnell einen festen Platz in der Gunst namentlich
aller reisefreudigen Leser erworben hat . Auch dieser Band
kommt in der Auswahl und Zusammenstellung seiner Bilder
dem Bedürfnis nach besonders großen und vor allen Dingen
eigenartig ausgefatzten photographischen Aufnahmen entgegen .
Der Verlag hat dafür eine Anzahl der beste » Photographen
gewonnen , so z. B . Dr . Paul Wolff , Dr . Croy , W . van de Poll .
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eine Lücke des Geflechts geftho !

tgc ich in Ordnung ; Ei « zahlen es mir später
Sie selbst Geld verdienen . Und wie steht es mit

„ Gott soll mich bewahren !" ruft Gerhard laut . „ Wenn
ich nur wüßte , wie ich Ihnen danken kann !" — und nun hat
er wirklich ein Kindergesicht , halb noch beschämt und traurig ,
und halb schon erleichtert und froh .

Tisch gerückt , der Strohteppich
rsucht , ob der Stein sich etwa in

. , schoben habe , und obschon er von
der weichen Unterlage nicht elastisch abgeprallt und beiseite¬
gesprungen sein konnte , wurde ein immer größerer Kreis
abgesucht , bis sie ratlos voreinander standen . — „ Gerhard "

,
fragte Friedrich , „ Sie haben sich doch nicht etwa einen Scherz
erlaubt ? " — Der wird dunkelrot : „ Wir können Sie denn

hatte , kam er mir doch sonderbar vor . Ich gehe zu unserin
Freund Rudolf — Sie wißen , er versteht sich auf Mineralien
— und der experimentiert mit Lupen und Spiegeln und
polarisiertem Licht und sagt schließlich : Das ist Korund ! —
Woraus man den Schmirgel macht ? frage ich enttäuscht . —
Das auch , sagt er , aber wenn er gefärbt ist , nennt man ihn
nicht Korund , sondern Saphir , wenn er blau , und Rubin ,
wenn , er rot ist . Wie man dies hier nennt , weiß ich selbst
nicht . Gehen wir einmal zu Range , dem deutschen Juwelier .
Range kommt nach einer Viertelstunde aus seinem
Laboratorium zurück und schlägt die Hände zusammen : „ (Ein •
Violettrubin , meine Herren ! Der dritte , den ich in meiner
Laufbahn in die Hände bekomme ! Und gut anderthalb Karat
schwer ! Was wollen . Sie dafür haben ? — Nichts ! sage ich
vergnügt , machen ' Sie mir einen Ring dazu ! — Schade ,
schade , sagt er bedauernd , wie gern hätte ich Ihnen fünf¬
tausend Reichsmark dafür gegeben !"

Die Freunde fuhren überrascht auf und Friedrich schloß :

„ Run bin ich doch wieder schwankend geworden ; den
Wert eines schönen Kraftwagens am Finger tragen , das
schickt sich nicht für mich : der Wagen selbst schon eher . Was
raten Sie mir ? Jedenfalls gehe ich morgen zu dem Trödler
und bringe ihm noch zweihundert Lire . Der wird Augen
machen !"

„ Teufel !" riefen die andern lachend , „ zweihundert Lire !
macht fechsundzwanzig Reichsmark !" — und Friedrich lachte
mit : „ Dann also dreihundert !"

Der Landsmann ist ein wenig bewegt : „ Sie sind ein
guter Junge , Gerhard . Machen Sie sich keine Gedanken ! Hätte
der Stein dagelegen , es wäre Ihnen nicht eingefallen , ihn
verschwinden zu laßen ; wäre es mehr als eine Anwandlung
gewesen , so hätten Sie es mir jetzt nicht mehr erzählt . Was
sonst ist , bringe ich in Ordnung ; Sie zahlen es mir später
zurück , wenn Sie selbst Geld verdienen . Und wie steht es mit
Violetta ? "

Die Taverne

am Schildkr
'
ötenbrunnen .

Von Adolf Dtee .

Niccolo , der Wirt einer neiner Taverne nicht weit vom
Schildkrötenbrunnen in Rom , eilte stets selbst herbei , wenn
seine deutschen Gäste kamen , hielt die langhalfige Flasche hoch
über die Gläser und ließ , ohne einen Tropfen zu verschütten ,einen dünnen und leise strudelnden Strahl niederschießen .
Er hielt viel auf Deutschland , wo er vor Zeiten ein unfrei¬
williges Jahr verbracht und , wie et sagte , die Sprache ge¬lernt hatte , wovon er aber nur selten eine Probe gab , etwa ,
wenn einer der Herren einen durchreisenden Gast mitbrachte ,
5 ? " eis bann sogleich und mit erwartungsvoll strahlendem
Gesicht fragte : „ (Ein Klasken sützkemaktes Branntewin ? " —
und wirklich war der Fremde jedesmal herzlich erfreut .

(Es waren sechs ober acht Herren , die in der Umgegend
verstreut wohnten und eine freundliche Art des Verkehrs ge¬
funden hatten , indem sie sich mit den Vornamen anrebefen ,
ohne babei auf bas „ Sie "

zu verzichten .
Seit einigen Wochen fanb sich auch öfter ein ganz junger

Mensch ein , der Gerhard genannt würbe , achtzehn zählen
mochte und für die erste Zeit seines Hierseins an einen der
Herren freundschaftlich empfohlen war . Die Verheirateten
luden ihn zu sich ein , die Frauen Bemutterten ihn , die
Männer standen ihm mit Rat und Tat in allerlei Fragen
des täglichen Lebens bei und übten den gelehrigen Schuler
fleißig in der Landessprache . All diese Fürsorge konnte aber
nicht verhindern , daß Gerhard nach und nach schweigsanier
wurde , zerstreut antwortete und bedrückt vor sich hinschaute
oder , auch hastiger trank und eine gekünstelte Heiterkeit zur
Schau trug . Einmal traf es sich, daß er nur einen seiner
Landsleute vorfand , und dieser benutzte die Gelegenheit zu
einer Aussprache : „ Also , junger Freund , nun einmal her¬
aus mit der Sprache ! Ich will Ihnen den Anfang leicht‘
machen : Wie heißt sie ? Violetta ? " — Bestürzt schaute
Gerhard den Frager an und sagte : „ Ja "

. — Der Landsmann
lachte kurz auf , denn er hatte nur zufällig das Richtige ge¬
troffen , und fuhr fort : „ Vor allem glauben Sie nicht , es sei
Ihnen da etwas Besonderes und Ungewöhnliches wider¬
fahren ; diese römische Krankheit fliegt jeden an , bei in
Ihrem Alter hierherkommt — übrigens auch noch weit
später . Nun ist bas natürlich so : Violetta möchte manchmal
eine Brosche haben oder ein Halskettchen , nur vergoldet , ver¬
steht sich , und bas ist nicht teuer . Unb was kosten schon ein
paar bunte Seibentücher ? So ein römischer Schleierschal
läuft schon tiefer ins Geld , nicht wahr ? Unb hübsche Schüh¬
chen steht Violetta auch gern an ihren kleinen Füßen , bas
kann ihr niemand verdenken , und wenn bann ihr Bruder
noch etwas anstellt , was sich mit drei - ober vierhundert Lire
ganz leicht wieder ausgleichen läßt , oder ihre Mutter war
krank , und da ist nun bei Arzt unb der Apotheker , bie bezahlt
sein wollen — dann wird es schwierig . Rach Hause schreiben
kann man nicht wieder , weil man das schon zweimal getan
hat , und ehe man ' s sich versteht hat man Schulden hier unb
Schulden ba , unb geht herum mit einem Gefühl , als trüge
man einen Pflasterstein im Magen — unb bas ist bann der
Zeitpunkt , wo einem bet schönste römische Frühling nicht
mehr freut " .

Immer bestürzter hatte Gerhard den wohlmeinenden
Sprecher angestarrt , im Glauben , dieser sei auf eine unbe¬
greifliche Weise schon genau unterrichtet , während der Lands¬
mann nur aus langer Erfahrung und Beobachtung heraus
gesprochen unb gleichsam ohne hinzusehen , Schuß um Schuß
ins Schwarze getroffen hatte . Jetzt schloß er eilig : „ Besuchen
Sie mich morgen einmal , dann wollen wir weiter sehen . Jetzt
habe ich keine Zeit mehr , und da kommen auch unsere
Freunde .

" Damit stand er auf , drückte den eben Eintretenden
die Hand und ging .

Bald darauf trat noch ein Gast herein , der erhitzt unb
heiter aussah . Befragt , was er Gutes bringe , ließ er sich mit
sichtlichem Genuß ein Weilchen nötigen , bann holte er aus
seiner Eelbtasche ein farbiges Elasstiickchen hervor , gut halb¬
bohnengroß , unb präsentierte es auf ber flachen Hand : „ Wer
weiß , was das ift ? ‘v — Alle bogen bie Köpfe darüber . —
„ Sieht ja sonderbar aus — so ein ziegelrotes Sprühen ." —
„ Ziegelrot ? " rief ein anderer entrüstet , „ bin ich farbenblind ?
Ich sehe ein wundervolles Dunkelblau !" Erst allmählich
merkten sie , daß das Elasstückchen in zwei Farben schimmerte ,
je nachdem man es von vorn ober von bet Seite betrachtete .
Friedrich , bet Besitzet , erzählte :

„ Heute vormittag stöberte ich nach meiner Gewohnheit
bei einem Ttöblet herum . Das Farbenspiel dieser Elaspast «
gefiel mit ; sie saß in einem jämmerlichen Messingting . Der
schurkische Trödlet verlangte sechzig Lire , ich bot zwanzig ,
dafür gab er sie denn auch her . Daheim , als ich den © las »
brocken aus der häßlichen Fassung genommen unb abgewischt

andere Wege gefahren , steilere und schmälere , aber zu¬
mindest gab es dort nicht so viele Wagen , die überholen
wollten oder entgegenkamen .

Zum Teufel , warum blendet der Kerl da , dessen
schwerer Wagen bergauf schießt , während man selbst die
Bremse tritt , nicht ab ? ! Warum tut er es nicht , dieser
Hund !

Ist das nun das Ende ? — „ Vergessen Sie den
Campo Santo nicht , mein Herr !" — Wer sagte das
doch ? Es ist ja auch gleich . Der Wagen ist nicht mehr
zu fangen , und nun ist man wunderbar ruhig , wie dort
der Schatten eines Felsvorsprungs pfeilschnell näher
schießt , während es scheint , als stünde der Wagen still .

Der Stoß ist nicht schwer . Es splittert Glas , und ein
Kotflügel schnellt auf und reckt sich wie ein Fragezeichen
oder vielleicht auch wie ein gigantischer Paragraph . — —
Die Bremsen aber haben nicht versagt . Es ist gut ge¬
gangen , und mit dem Begräbnis auf dem Campo Santo ,
lieber Petrus , wird es nun leider nichts . Wolf Ulrichs
springt auf die Straße , jetzt ist es wahrhaft not , nach -
mlsehen , ob iwch das Schlußlicht brennt , denn alle paar
Minuten taucht ein Wagen in der Kurve auf , der mit
Sirenengeheul und weißen Lichtgarben stadtwärts
schießt .

Warum halten die Autos denn nicht ? Warum rasen

fie
vorüber ? Zumindest müssen sie doch stoppen und

agen , daß fie Hilfe schicken werden ! Nichts , manchmal
winkt man Wolf Ulrichs belustigt zu , manchmal klingt
ein Frauenlachen auf , als wäre es die fröhlichste Sache
von der Welt , am Straßenrand einen defekten Wagen zu
sehen . Zum Teufel , man wünschte unten zu sein in
Südost , woher man gekommen ist . Keiner dürfte es
wagen , vorüberzusahren , und wenn es dein Todfeind ist ,
der da mit einer Panne liegt , du hast zu stoppen und ihm
zu helfen . Wer war es doch , wer hat denn erzählt , daß
er einmal eine Laterne auf dem Dach eines Autos sah ,
das Signalzeichen derer , die nicht weiterkönnen und der
dann , als er hielt , obschon er es eilig genug hatte , im
Wagen eine Dame fand , die wahrlich nicht zu seinen
Freundinnen zählte ? — Ja , Erwin Gernot hat das er¬
zählt , und er hat noch nachträglich geschimpft Uber dies
verrückte Weibsbild , das im Urwald Auto fahre und
nicht einmal eine harmlose Reifenpanne ohne fremde
Hilfe beheben könne .

Das hier ist keine Reifenpanne , darum würde ich
euch , verehrte Herrschaften , nicht bemühen , stellt Wolf
Ulrichs fest . Es ist zwar gut gegangen , aber abgeschleppt
muß der Wagen doch werden , vielleicht ist noch etwas
mehr zersplittert , als er jetzt sehen kann und das schon
genügt . Die Lampen brennen . Aber er hat keine , um
sie aufs Dach zu stellen oder auf den Weg , wie es unten
üblich ist , und vermutlich würden dann die fröhlichen
Damen am Steuer nur noch herzlicher lachen über den

heleuchteten Bruch am Straßenrand .

Wieder tasten die Lichtkegel eines Wagens über den
Felsvorsprung und fallen dann Wolf Ulrichs ins Gesicht ,
der die Augen schließen muß vor dem grellen Strahl , so
tief er sich auch den Hut in die Stirn gezogen hat . Der
Wagen kommt aus der Richtung der Stadt , deren Wider¬
schein wie eine blutige Lache ganz fern am Horizont in
die dunkle Himmelsglocke fließt . Es ist der erste Wagen ,
der von Genua kommt , der erste , seit jenem verdammten
Kerl , der nicht abblendete und dem man es verdankt ,
hier festzuliegen , aber er schließt seine grellen Schein¬
werferaugen und rollt langsam vorüber . Eine Frauen¬
stimme ruft ihm etwas vom Steller zu . Er versteht kein
Wort , es ist ja auch belanglos . Zweimal schon hat man
ihm vorhin , als er noch winkte und gestikulierte , etwas
zugerufen , was wohl Ausreden sein sollten , dumme ,
feige Ausreden . Immerhin , er hat „ Cinema ! "

verstehen
und sich zusammenreimen können , daß es wichtiger ist ,
den Anfang der Filmpremiere nicht zu versäumen , als
ein Autowrack abzuschleppen .

Mit einem leisen Fluch sieht Wolf Ulrichs dem vor¬
sichtig in der Kurve verschwindenden Wagen nach , dann
zieht er eine seiner Zigaretten hervor , die sich , in ihrer
leichten Papierpackung , vorhin beim Anprall wie Wiir -

Det Stein ging von Hand zu Hand , jetzt erst bestaunt
und bewundert , aber , allzusorglich ungefaßt , fiel er zwischen
dem jungen Gerhard und seinem Nachbar Hermann , der ihm
das Juwel hatte reichen wollen , auf den Steinboden nieder ,
der hier glücklicherweise mit einem qrobgeflochtenen Stroh -
teppich bedeckt war . Eilig tauchte Gerhard nieder und erst
nach einer Weile mit rotem und verwirrtem Gesicht wieder
auf : „ Ich kann ihn nicht finden !" — Vorsicht ! Daß mir nie¬
mand darauf tritt !"

tief Friedrich ängstlich . Alle erhoben
sich , sorglich darauf achtend , wohin sie die Füße setzten , die
Stühle wurden entfernt , der Tisch gerückt ^ der Strohte ;
geschüttelt und genau unte

"

so etwas von mir glauben ? " sagte er gekränkt unb ging hin¬
aus .

Die anderen sehen sich bedenklich an , schämen sich plötzlich
ihres Verbachtes unb beginnen mit verdoppeltem Eifer zu
suchen , sie betrachten ihre Schuhsohlen , ob bet Stein sich etwa
vor einem Absatz sestgeklemrnt habe — alles vergeblich , sie
stehen wieder » oreinanber , noch ratloser unb bedenklicher .

In diesem Augenblick tritt Rudolf ein , der den Stein
zuerst untersucht hat . Friedrich ruft ihm zu : „ Der Rubin ist
verschwunden !" — Rudolf antwortet : „ Gerhard ist mir eben
begegnet . Nur keinen Skandal ! Erzählen Sie mir eist ein¬
mal , wie bas zugegangen ist !" — Friedrich berichtet : „ Wir
sitzen am Tisch , Hermann will Gerhard den Stein reichen und
läßt ihn fallen , Gerhard will ihn aufheben , sagt , er tonne »
ihn nicht finden , unb nun ist er weg !" — „ Heimann, " sagt
Rubolf , „ wo hat Gerhard gesessen ? Rechts ober links von
Ihnen ? " — „ Links ! Warum ? " — „ Bücken Sie sich bitte mal !
Und nun fassen Sie mit Daumen und Zeigefinger in den
linken Umschlag Ihres Beinkleides !"

Hermann stößt einen Ruf aus und richtet sich auf .
Zwischen Daumen und Zeigefinger hält er den Rubin .

„ Niccolo !" ruft Rudolf , „ stellt doch mal Tisch und Stühle
zurecht , damit man etwas zu trinken bekommt !"

Als Gerhard am nächsten Tag den Besuch abftattete , zu"
bem er aufgefordert war , erzählte er , in welchen Verdacht
er gestern gekommen fei . Die Tränen treten ihm in die
Augen : „ Und was am schlimmsten ist : ich habe wirklich
einen Augenblick daran gedacht , den Stein in den Schuh zu
schieben ; es war ein Glück für mich , daß ich ihn nicht fand .
Soweit kann es mit einem kommen !"

mer gekrümmt haben , und versucht , sie anzubrennen .
Vergeblich . Die Wachshölzchen verlöschen .

Wieder summt ein Motor , kommt ein Auto , das stadt¬
wärts fährt , aber wie es plötzlich auftaucht und sogleich
neben dem feinen hält , erkennt er den Wagen , der eben
in anderer Richtung vorüberkam . Er erkennt auch die
Stimme wieder , die Stimme der Dame am Steuer , die
allein im Wagen ist und die nun das Fenster herabge¬
lassen hat und ihm etwas zuruft . Sie beugt sich dabei
ein wenig heraus und jetzt erkennen sie sich . Es ist das
schöne , dunkle Mädchen , das gestern am Nebentisch saß ,
so nah , daß ihr nackter kühler Arm seine Hand berührte ,
das Mädchen , von dem der Kellner sagte , daß alle
Genuesen stolz auf die Erfolge Isotta Rosettis wären .

Dem kleinen Herrn bleibt nichts anderes übrig , als
in seiner Sprache zu erklären , daß er leider kein Italie¬
nisch könne , und Isotta Rosetti lacht erstaunt über den
armen , armen Mann , der die herrlichste Sprache der
Welt nicht versteht . Würde er sie als Carmen hören , er
hätte nur den halben Genuß davon , der arme Tedesco !
— Immerhin , sie kann ihm helfen und als erstes reicht
sie ihm den Zigarettenanzünder , um dem Tabakwurm
zwischen seinen Fingern ein glühendes Köpfchen zu
geben .

Da wird der kleine Herr wieder . fast ein großer
Junge vor lauter Verlegenheit , und in der Hast dankt er
englisch . Englisch versteht man ja in aller Welt , viel¬
leicht können sie sich mit Englisch weiterhelfen . Aber

Isotta Rosettis Stirn zeigt eine strenge Falte , sie wirst
den Kopf zurück und sagt , man dürfe ihr nicht zumuten ,
diese furchtbare Sprache zu verstehen . Wenn aber dieser
Herr kein Deutscher ist , wie sie doch hoffte und was sie
freuen würde , sie wird ihm auch als einem Engländer
nicht die Hilfe versagen , sie weiß , daß es Pflicht jedes
Italieners ist , großzügig und ritterlich zu sein , auch
gegen seine Feinde .

Sie hat sehr schnell gesprochen und sehr erregt , aber
nun kehrt doch das Lachen wieder , als sie Wolf Ulrichs
vergebliches Bemühen sieht , auch nur eines ihrer Worte

zu verstehen . Lachend springt sie aus dem Wagen , öffnet
den Sitz und zieht mit allerlei Gerät ein kurzes Seil her¬
vor , das genügen mag , um das Auto des Fremden bis
zur nächsten Tankstelle zu schleppen . Es bedürfte nicht
der dramatischen Gebärden , Wolf Ulrichs begreift es
ohnehin , und er setzt seinen Wagen langsam rückwärts .

Dann fahren sie vorsichtig die steile Straße ab¬
wärts , und es ist gut , daß wenigstens die Bremsen so
ausgezeichnet in Ordnung blieben . Als sie die Tank¬
stelle erreichen , empfängt sie der Mann im Monteur¬
kittel mit schmerzbewegter Miene . Oh , welch Unglück !
Wie konnte es nur geschehen ? ! Aber die Damen fahren
zu schnell , sie sind darin schlimmer als die Männer ! —

Isotta Rosetti unterbricht ihn , er solle telephonieren , er
solle , wenn er ein paar Brocken Deutsch oder Englisch
könne , diesen Herren fragen , was er für Wünsche habe
und vor allem solle er aufhören , das Märchen zu er¬

zählen , daß Frauen am Steuer nichts taugen . Der
Tankwärter stammelt Entschuldigungen . Natürlich sind
es diese Ausländer , die nichts vom Autofahren verstehen ,
und Englisch oder Deutsch kann er leider nicht , nur ein

wenig Französisch . Er radebricht einen Satz , und Isotta
und Wolf Ulrichs beginnen zu lachen , und nun wißen
sie die Sprache , in der sie sich verständigen können .
Isotta spricht fie ausgezeichnet , aber der kleine Herr
wird wieder zum Schuljungen , der gestern noch alles

gekonnt und heute das meiste vergessen hat .

Isotta Rosetti aber hat viel Geduld , und nachdem
man das Hotel angerufen und dem heiligen Petrus
mitgeteilt hat , daß er sich keine Sorge um feinen East
zu machen brauche , sondern nur den Autoverleiher ver¬
ständigen solle , bittet sie Wolf Ulrichs , neben ihr im
Wagen Platz zu nehmen .

Der kleine Herr drückt dem Mann im Monteurkittel
einen Schein in die Hand und der Wagen fährt an .

„ Ich wußte , daß wir uns wiedersehen würden "
, sagt

Isotta mit leisem Lächeln , und sie fügt hinzu , daß sie sich
nur die Gelegenheit ein wenig anders vorgestellt hätte .

( Fortsetzung folgt .)
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